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' *In den „G ren z lande  n" macht» Robert
Jansen, demokratisches Mitglied der Preußi¬
schen Landes Versammlung und des pk̂ lamen-

x/tarisÄen Beirates £K~ —*■
AusfAhrnngen
Reichs komm
merkenswerter Neuigkeiten enthalten . Wir ent-

- nehmen dem Aussatz folgende stellen : * f ,I „Die Vorschläge des Herrnv. Starck̂iber.die
Ausgestaltung des neuen Reichs- und Sicknks-
kommissariats sind trotz des Wiberstanhk's, der
sich im Reichsrat bemerkbar machte, verwirklicht
worden. Das wird schon in den nächsten Tagen
auch darin seine Bestätigung finden, daß der
'Stellvertreter des Reichskommissars Rang
)md Titel eines Ministeri «-l/direktors  er¬
halt. Der neue Etat , der im Dezember oder Ja¬
nuar vorgelegt wird, enthält bereits die Stel¬
lung des Ministerialdirektors . Auch werden dann
hie Mittel angefordert werden für zwei Vor¬
tragende Räte,  nachdem jetzt schon für zwei
sachdezernenten die Gelder b'ereitgestellt worden
sind. Diese Etatspositionen haben weitgehende
grundsätzliche Bedeutung. Die Aufgabe
des Reichskommissars ist bei den ersten Bera¬
tungen im Reichsministerium dahin umschrieben
worden, daß er das Reich und die Staaten den
Lesetzungsbehördeu gegenüber zu vertreten habe.
DiesêRission, die .also in der Hauptsache diplo¬
matischer Natur .war, ist ihm auch 'geblieben,
ober in der Zwischenzeit hat sich sein Wirkungs-
frei» ganz bedeutend erweitert . Wir haben da
km Novum, eine ReichsbeHörde mit mi --
iiisteriellen Befugnissen , der ein be¬
sonderer parlamentarischer . Beirat
teiWgeben ist, und die jetzt unter Umgehung der
«Mlstaaten direkt mit dem Reichsministerium
M Innern verhandelt.

Eben dieser neuen Behörde, der ja eben
surch die Beigedung des parlamentarischen Bei-
:ats esne besondere Autorität verliehen worden
st, müssen natürlich die anderen rein staatlichen
Verwaltungsorgane an Macht und Einfluß ver¬

lieren, und vor allem verblaßt die .Bedeutung
»eŝOberpräsidiums . Ohne Zweifel würde es auch
*it dauernden Kompetenzstreitigkeiten fuhren,
denn nicht d.ie Einzelregierungen den besonderen
Verhältnissen Rechnung trügen und ihren Deum¬
en dementsprechende Weisungen erteilten . Sv
ftt die preußische, Regierung eine Dienstanwei -,
mg , für das Reichs-c ünd Staatskommissariat
irlassen, nach der die staatlichen Organe in drin¬
genden Fällen den Weisungen des Reichsstaats-
Mmissars nachzukommen haben. .Zwar ist der
rinfluß der Einzelstaaten noch dadurch sicher-
bestellt, daß ihre Parlamente eigene Vertreter
in den parlamentarischen Beirat entsenden, diese
Wen sich! aber wohl alle zunächst nur als
Rheinländer  und Beauftragte .ihrer rheini¬
schen Wählerschaft und erst in zweiter  Linie
üs Beauftragte des preußischen-  Hessischen
»der bayerischen Parlaments . Es geht aber durch
Ae Parteien des Rheinlandes der Wille zum
rinheitsstaat.  Nach der Abberufung Man-
)ins und Bastianis dürfen wir wohl heute die
Wne der rheinischen Aktivisten als erledigt be¬
trachten. Wir müssen jetzt die Grundlage für
eine Verständigung zu schaffen versuchen. Dieses
«streben tritt in den Verhandlungen des parla¬
mentarischen Beirats auch deutlich zutage- da
er bisher alle seine 'Beschlüsse einstimmig ge¬
iaht hat . Nachdem sich das Zentrum nun auf
seinem Rheinischen Parteitag auf die reichs'ein-
heitsstaatliche Lösung der Rheinlandfrage fest-
belegt hat, ist eine Annäherung der rheinischen
Parteien sehr wohl möglich. Die Deutschnatio¬
nalen, die ja an der alten einzelstaatlichen Gliede¬
rung aus rein preußischem Partikularismus fest-
ualten, spielen bet uns keine Rolle, die 'Führer der
Deutschen Volkspartei im Rheinland aber haben
W ebenfalls für den Einheitsstaat ausge-
wrochen. Deutschdemokraten und Sozialdemo¬
kraten würden an ihren Parteigrundsätzcn untreu^
wenn sie den Einheitsstaat nicht ehrlich wollten.

Diese Bolksstimmungen müssen wir berücksich¬
tigen, wenn wir die Tragweite der Neugestaltung
der Dinge im Rheinland richtig beurteilen wollen.
Der Rheinländer wird sich mehr und mehr daran
gewöhnen, im Reichskvmmissar und seinem Bei¬
rat seine höchste Verwaltungsbehörde zu erblicken.
Es hat sich in Koblenz jetzt ja in Wirklichkeit e i n
eigenes Rheinministerium  gebildet und
dieses Ministerium handelt in erster Linie als
«ichsbehörde, erst in zweiter Linie betrachtet
ss sich als Dependium der Einzelstaaten . Das

der Anfang der Entwickelung. Unter den ge¬
gebenen Verhältnissen wird aber wohl im Rhein¬
land das Bewußtsein der Zugehörig¬
keit zu den Einzelst aaten mehr und
j*ehr schwinden  und am Ende der Entwicke-
k»ng, vielleicht mit dem Abziehen der fremden
'Besatzung, ersteht die R e i chs p r o v i n z R h e i n-
chnd , die dann im Reichskvmmissariat schon
Ae Reichsverwaltungsbehörde ausgebildet hat.
Diese Entwickelung vollzieht sich ohne gewalt¬
same Eingriffe  und an ihr sind alle Rhein-
Maaten in gleicher Weise interessiert . Sie haben
durch, unsere Reichsgesetzgebung schon so 'viele
«ouveränitätsrechte ausgeben müssen, daß ihnen
Mr noch die Verwaltungshoheit geblieben ist.

Rheinland sehen wir, wie diese Verwaltungs-
Hoheit ganz von selbst, wenn auch allmählich , auf
das Reich übergeht . Bis zur Schlußphase dieser
Entwickelung wird sich, so hoffen wir , in allen
deutschen Staaten die Erkenntnis durchgerungen
staben, daß wir einzelstaatliche Zentralmächte und
.öentrhlparlamente entbehren können, daß viel-
blehr die Entwickelung mit Notwendigkeit zum

Reichstzinheitsstaat mit Reichsprovinzen führt . So
mag einmal vom Rhein 'ksnd aus dem

' eitDeutschen Reich die Einheit kommen !"

ch Wir haben den Artikel so ausführlich,
wiedercmtzeben, .-weil er uns nach, verschiedenen

- *" bedeutsam erscheint. -' Im AnschlußRichtunMr
daran stellen wir fest:

1. DaL ' Reich beabsichtigt, aus dem besetzten,
rheinischen Gebiet ein neues  R e i chs l a n d zu
schassen. Zwdiesem Zweck wird ein eigenes Rhein-
ministerikm gebildet . Nach, der Darstellung des
Abg^ Jansen hat man in Berlin jetzt eingesehech
daß infolge der Besetzung die Hoheit der Bundes¬
staaten aufgehoben ist. Das Rheinland wird jetzt
wie Elsaß -Lothringen behandelt . Eine von Berlin
ernannte Reichsbehörde regiert über die Einzel¬
staaten hinweg . Unsere Leser werden mit Er¬
staunen sehen, wie man in Berlin spät zu der
notwendigen Einsicht gekommen ist. Wir haben in
der „Rheinischen Volkszeitung" von allem Anfang
an den Standpunkt vertreten , den jetzt auch die
Regierung vertritt . Dafür sind wir teilweise in
wüster Weise beschimpft worden.

2. Also die Regierung erkennt an, daß es
ein Preußen , Hessen und Bayern in den Rhein¬
landen nicht mehr gibt . Wir für unseren Teil
haben aus dieser Tatsache den Schluß gezogen,,
daß der Bevölkerung durch ein ei 'genesParla-
ment  ein Mitbestimmungsrecht gesichert werde.
Die Regierung will das nicht, sie läßt ein Land
ohne parlamentarische Vertretung . Denn der par¬
lamentarische Beirat Îst keine Vertretung der
Bevölkerung . Ob die Bewohner des besetzten Ge¬
bietes auf die Dauer mit diesem Zustand zu¬
frieden sind, lassen wir dahingestellt.

3.  Die Regierung hofft durch den Einheits¬
staat  der Schwierigkeiten im Westen Herr zu
werden .̂ Nach unserer Auffassung — wir haben
das gestern dargelegt — fft ein Einheitsstaat
unmöglich , weil der Widerspruch der Einzelstaaten
sehr scharf ist.

4. Angesichts dessen überlassen wir die weitere
Entwickelung getrost der Zukunft . Die Zu-
kunftaber wird unsererPolitik Recht
gebe  n. Schon jetzt gibt die Regierung die Tat¬
sachen, welche sie bisher geleugnet hatte , zu.
Es wird ihr nichts anderes übrig bleiben, als
schließlich auch die Konseauenzen zu ziehen.

Vom Befinden des Abg. Gröber
Berlin,  20 . Okt. Die Besserung  im Be¬

finden des Abg. Gröber  hält erfreulicher¬
weise  an . Er muß zwar noch das Bett hüten,
da er noch schonungsbedürftig ist. Der Arzt hofft,
daß in acht bis zehn Tagen der Gesundheits¬
zustand des Abg. Gröber sich, soweit gebessert hat,
daß er das Bett verlassen kann.

Lzernin über Wilhelm 11,
Berlin,  20 . Okt. In seinen tu -der Bosjiichen

Zeitung veröstentlichten Errnnernngen  schreibt
Ezernin über Wilhelm 11.:

,^irt den Jahren 131t und 1913, in welchen ich
amtlich mit Ätuser Wilhelm zu tun hatte, war seine
Scheu vor unangenehmen Erörterungen so stark, daß
es §st die grötzren Schwierigkeiten machte, das Not¬
wendige an den Mann zu bringen. Ws Beispiel führt
Ezernin ein Erlebnis aur emer zweistündigen Bahniahrt
mit Wilhelm lL an und sagt darüber: Ter Kaiser lud
mich in  den Speisewagen zum ersten Frühstück ein,
und 'dort jatzen wir in  Gesellschaft von ungefähr zehn
Derren. so das keine Ästöglichkeit war. die sachliche
Unterhaltung zu beginnen. .Ich mutzte ihn- mehrmals,
und das letztemat'sehr ausdrücklich, ersuchen, mir arten
privaten Bortrag zu ermöglichen, bis .er endlich aus¬
stand, dann aber noch einen Herrn des Auswärtigen
Amtes' der Unterredung beizog, wie, um bei 'ihm
Schutz gegen erwartete Vorstöße zu ftnden."

Vom Hose WilhermsQ. sagt Ezernm:
,/Fch habe immer gesunden, daß die Servilisteii nicht

die am Dose Lebenden waren, sondern Generäle. Ad¬
miräle, Professoren, Beamte- Volksvertreter und Ge¬
lehrte, die den K'arser seltener sahen. Insbesonderem
der zweiten Hälfte des' Krieges waren die matzgebenden
'Männer um Kaiser Wilhelm herum gewiß kerne

vor allem Lüdendvrfs nicht."-

Die Schuld am Kriege
mz. Berlin,  20 . Okt. Der erste Uifteraus-

schuß des parlamentarischen Untersuchungsaus¬
schusses über rffcie Krigesschnld hörte heute unter
dem Vorsitz des Abg. Dr . Quarck Karl Kautsky
als Sachverständigen über seine Vorschläge zur
Beweiserhebung über die unmittelbare Vorge¬
schichte des Krieges . In dreistündiger eingehender
Verhandlung wurden die Fragen festgestellt, die an
die verantwortlichen Staatsmänner zu stellen sind
und die Ereignisse vom Attentat in Serajewo an
bis zur Kriegserklärung betreffen. In etwa vier¬
zehn Tagen gedenkt der Ausschuß mit der Befra¬
gung der Auskunftspersonen zu beginnen.

Die Schule der zukmst
mz. Berlin,  20 . Okt. Zur Veröstcntlichuug der

ReWis ' stchulkoitsere 'nz  haben heute vormittag
im Reichsmmisterium des Innern die Decarungeu
ihren Ansang genommen. Reickssmniister Dr. Äw ch
begrüßte -die Konferenz und schilderte kurz Orte Auf¬
gaben. llnterstaatssekretär Schultz betonte die stüot-
wardigkeit eines engeren Zusammenwirkens zwischen
Reich und Ländern und erläuterte folgendes Ärbelts-
programm:, 1. Aussprache über die vom Reichsmmr-
strrium des' Innern und 'der preirtzischen Unterrichts^
vertvaltuug oemeinsam ausgearbeiteten Leitsätze für
die Arbeiten der Reirhsschulwnfecenz. 2. .Organisation
der Jieichsschnlkvnferenz selbst. 3. Klärung über die
strittigen Artikel der Reichsverfassung. ' Der Redner
empfahl die Einsetzung eines' lügli-edrigen Ausschusses
für eine dauernde organische Verbindung zwischen
Reich Und Ländern, die der preußische Ünterstaats-
sekretär Becker als unbedingt notwendig bezeichneta
Geheimer Oberregiernngsrat Reinhardt besprack» die
Leitsätze für die Verhandlungen dev Reichsschullvuscrrnz.

Das auswärtige Amt
Berlin-  20 . Dkt . Im Hanshaltsänsschuß

der Nationalversammlu .ng betonte Reichsminister
Müller bei der Beratung des Etats des Aus¬
wärtigen Amtes , daß bei der Besetzung der aus¬
wärtigen Posten nicht nach parteipolitischen Rück¬
sichten gehandelt werden könne, sondern nach dem
Grundsatz einer sachlichen Eignung . Weiter er¬
klärte der Minister , daß wirtschaftliche Fragen,
die Kreditoperationen , Einfuhr - von Rohstoffen,
Lebensmittel u . a ., aus andere Ministerien über¬
gegangen seien.

Die Räumung des Baltidums
Berlin,  20 . Okt. Nachdem in den letzten

Tagen schon Etappcntruppen abtransportiert wor¬
den waren , beginnt nunmehr im Baltikum der
Abtransport der früheren Front truppen.
Es sind bereits Artillerietruppen und Radsahrer-
kompanien in der Gegend von Schiaulen tzinge-
trosfen und teils dort verladen , teils im Verladen
begriffen. .

Wie die Blätter melden, beginnt nunmehr im
Baltikum der Abtransport der früheren Front-
truppeu . Nachdem in den letzten Tagen schon
Etappentruppen abtransportiert waren , sind be¬
reits A>tillcrieabteilungen und Radfahrerkom¬
panien in .der Gegend von Schaulen eingetrossen
und teils schon verladen , teils im Verladen be¬
griffen . Der für den Abtransport der deutschen
Truppen besonders in Betracht kommende Bahn¬
hof Radziweschki ist im Einvernehmen mit dem
litauischen Oberkommando von deutschen Truppen
besetzt.

Kronstadt mb  Petersburg
mz. Wien,  20 . Okt. Nach einem Funkspruch

des Wiener Kcrr .-Büros ans Moskau vom 20. Ok¬
tober, 3 Uhr morgens , sind, -entgegen anders lau¬
tenden ausländischen Meldungen , Kronstadt und
Petersburg festindenHändendcrSowjet-
truppen.

Wie die Radio -Agentur meldet, soll Sassonow
gestern vormittag im russischen Botschaftsgebäude
ein Telegramm aus englischer Quelle erhalten
haben, das Sie Besetzung Petersburgs durch, öle
Truppen des Generals Judenitsch anzeige. Die
Hauptstadt sei vorher von der Roten Armee ge-
räi '.mt worden.

Aus Helsingfors  meldet Reuter : Heute
morgen wehte noch die rote Fahne über Kronstadt.
Die Batterien von Krasnaja Gorka haben die
ganze Nacht hindurch gefeuert.

Bpr dem Sturze
mz. Versailles,  20. Okt. Der Sonderbericht¬

erstatter des „Echo de Paris " berichtet aus
Washington vom 18. Oktober : Die Nachrichten aus
Rußland , dir die amerikanische Regierung erhalten
hat, besagen, daß der Sturzdes Bolschewis¬
mus  b e v o r ft e h e. Iu  einem Teil der öffent¬
lichen Meinung zeigt sich eine gewisse Beruhigung.

Frankreichs Kammer und Senat
mz. Versailles,  20. Okt. Durch ein Dekret

des Präsidenten der Republik wurden Kammer
und Senat geschlossen.  Ju ihrer letzte»
Litzuug beschloß die Kammer, als Tag der Beendi¬
gung des Kriegszustandes die Veröffentlichung des
Nattfikalionsbeschlusies anzuseyen. In seiner
Schlußansprache sagte Präsident Dechanel, in
Deutschland, Oesterreich-Ungarn und der Türkei
sei es mit der Unterdrückungsmacht und mit dem
System des Stillschweigens zu Ende, welches die
Völker an den Abgrund gebracht habe. Ueberall
siegê die Demokratie . Die Völker orientierten sich
im Sinne der Grundsätze der internationalen Ge¬
rechtigkeit. Mehr als je erscheine der Despotismus
als die gefährlichste Regierungsform . In der neuen
Welt, die aufsteige, müsse das französische Volk als
Losung proklamieren : Alles für das Vaterland,
für die Freiheit und für die Gerechtigkeit.

Das kuystige Polen
mz. Wien,  21 . Okt. Lrmberger Blättern zu¬

folge wird aus Warschau berichtet, daß nach
Pariser Meldungen der Fünferrat die O st g r en gt
von Polen  festsetzte, wobei Polen den ganzen
Bezirk Suwalki , den Bezirk Augustowo mit Aus¬
nahme der^ kkeknen nordwestlichen 'Ecke erhalten
haben soll,' ferner einen größeren Teil 8vs Be¬
zirks S >einp vom Gouvernement Gro -dno. die Be¬
zirke Sokul , Bialystock und Bielck. Die Grenze-
verlaufe sodann längs des Bug -Flusses bis zur
alten österreich-ungarischen Grenze , längs dieser
Grenze bis zum Dnjestr . Bei Brest -Litowsk bausche
sich die Grenze zugunsten Polens aus . Das Schick¬
sal von Mlna , Grodno und Minsk sei noch nicht
entschieden. ; i f :

3n russischen Diensten
mz. Berlin,  20 . Okt. In einem Gespräch

mit einem Mitarbeiter der „Berliner Bvrsenzei-
tung" erklärte Graf v. d. Goltz, der auf Befehl der
Reichsregierung nach Berlin zurückgekehrt ist,
unter aüderm:

Die noch reichsdenffchenTruppe« folgen alle
dem Rünmiingsbefehl. Aber eine nicht uudetrücht-
lrche Anzahl, wohl reichlich die Hälfte,  ist
aus de», Verbände deS Reirlies ansgeschieden: sie
sind russische Staatsaugehörige  gewor¬
den. und diese Leute bleiben.  Schließlich
wird auch die Euteutc einseheu, daß Deutschland
sich nicht dageqc« zur Wehr setzen kanu, wen« eine
Anzahl Deutscher Bürger eines anderen Landes
werden wollen. Deutschland als solches ist doch
daran völlig nnbetciligt. Ebenso wird man eines
Tages doch erkennen, daß es sich wirklich nicht um
imperialistische Ziele von Deutschland handle, son¬
dern einfach nm Privatwünsche der Mannschaften.
Es ist nichtz» beschreiben, mit welcher Stärke der
Siedlergcdanke  die Massen beherrscht.

Freche SchNchhZnd!er
' Saarbrücken,20  Okt . Heute frW gegen

4 Uhr fuhr auf der Landstraße Saargemünd-
Saarbrücken ein mit Schleickihandelsware belade¬
nes Personenauto dahin , in dem sich auch- vier
Personen befanden. Aus den Anruf der Grenz¬
wache hielt das Auto nicht, sondern fuhr in
scharfem_Tempo weiter, wnrde aber von einer
-Kavalleriepatrouille in der Nähe der Simbacher
Mühle gestellt. Tie SchleichHändler entkamm in*
folge der Dunkelheit ,im Walde, während der
Chauffeur sestgehalten und der Wagen mit In¬
halt beschlagnahmt wurde.

Für Klärung
Münster.  20 . Okt. Zur Klärung irriger

Meinungen innerhalb der westdeutschenLandwirt-
lchaft veröffentlicht der Syndikus des Westfälischen
Bauernvereins , Abg. Dr . Reineke,  im „Münst.
Anz. (3a . 5201 einen Artikel, worin er sagt:

„Die Mißstimmung, welche in weite» Kreisen'
der Landwirtschaft besteht, ist zu verstehen, und es
muß alles getan werden, um die Berufsfreuöigkcit
in der Landwirtschaft zu erhalten . Der scharfe
Vorstoß, welchen besonders die Vertreter der Zen¬
trumsfraktion bei den Beratungen des Lanöwirt-
schaftsrats im Staatshauslialtsansschuß gegen den
Landwirtschastsminister Braun  unternommen
haben, wird seine Wirkung haben. Auch der
Wunsch der Landwirtschaft ans eine bessere Vertre-
tung ia den Parlamenten ist durchaus begründet.
Dre Zentrumsfraktcoy der Laudesversammlung hat
den Posten eine» Unterstaatssckretärs im Land-
wirtschastöministerium Herrn Herold nicht ange-
boten. weil ein so verdienter erster Parlamenta¬
rier nur als Staatsminister in Frage kommen
konnte, und einen Ministerposten hat der Abg.
Herold  schon im Reich trotz des Drängens seiner
Freunde ausgcschlagen. Und es war wirklich gut
sol In so schwerer Zeit haben wir in der Fraktion
politische Führer notweridigl Wahrend all der
schweren 3Nonate, welche hinter uns liegen , hat.
Abg. Herold besonders in der Laudesversammlung^
zur Zeit der Erkrankung des Vorsitzendenst Ge- l
heimrat Dr . Porsch die Fraktion in geradezu gWn- '
zender Weise geleitet, wofür ihm alle Fraktions - .
Mitglieder unterschiedslos zu herzlichem Dank
verpflichtet sind. Wenn je ein Abgeordneter , so.
verdient der Abg. Herold den Dank der ganzen
Wählerschaft! Unterstaatssekretär Busch ent¬
stammt einer Landwirtsfamilie und ist auf dem'
Lande groß geworden. Wenn er auch nicht Berufs-
lanöwirt ist, so hat er doch sein Leben lang mitten^
in der Banernvewegung gestanden. Er gehört zu^
den führenden Männern im Genossenschaftswesen
im Rheinlanöe und ist seit langem Mitglied des
Vorstandes des Ztheinischen Bauernvereins . Seit
vielen Jahren gehört er dem Parlament ^an , in
dem er sich vorzugsweise mit Agrarfragen befaßt
hat. Immer tätig und immer auf dem Posten , wenn
es gilt, die Interessen der Landwirtschaft wahrzu-
nehmen, hat er sich das volle Vertrauen der ganzen
Fraktion und vor allein auch aller der Fraktion
angehörenöen praktischen Landwirte erworben . Ge¬
rade heute gehören zur Bekleidung des Postens
eines Unterstaatssckretärs ganz besondere Eigen¬
schaften, nicht nur persönliche Kenntnisse und Er¬
fahrungen, sondern vor allem auch die „Kunst, sich
durchzusetzen". Von allen diesen Erwägungen hat
sich die Fraktion leiten lassen, als sie Busch zum
llnterstaatssekretär präsentierte, und sie hat cs
wahrlich nicht bereut."

Frankreichs Vertretung in Berlin
Genf,  20 . Okt. Der bisherige französische Ge-

mralkonsul in Genua, de Marcilly , wird zum
Geschäftsträger in Berlin ernannt werden und'
dort amtieren, bis Frankreich, sich wieder durch,
einen Botschafter in Berlin vertreten lassen wird -.
Man nimmt an, daß dies im kommenden Januar
der Fall sein wird.

Dr. Solf — Vertreter in England?
Haag,  20 . Okt. -Nach der „Westminster Ga¬

zette" soll Dr . Solf Deutschlands erster Vertreter
in England werden.

Stcnerberatunge»
V e v11n , 20. Okt. Der „B. Z." zufolge werden

die Präsidenten der neugeschaffenen Landes-
sinanzämter  am kommenden Freitag zum
ersten Alale im Reichsfinanzministerium unter
Vorsitz Erzbergers zusammenstreten. Die Bera¬
tung gilt der pr-aktischen Durchfiihrung der neuen
Stcuervrganisation. Einige Tage darauf werden
die Finanzminister der Einzelstaaten über die
Landessteuern und die Zkeichseinkommensteuerbe¬
raten.

Eine falsche Nachricht
mz. Versailles,  20 . Okt. Das „Journal"

meldet, daß die sttachricht, der bisherige i-mman-
di erende in Mainz, General Mang in, sei zum
Mitglied oder sogar zum Vorsitzenden der inter¬
alliierten Mtlitärmission für Kurland ernannt
worden, verfrüht sei. Weder der französische Mi¬
nisterrat noch der Fünferrat hätten bereits einen
Beschluß gefaßt.

Folgen der Ostseesperre
Kiel,  20 . Okt. Der Kanalverkehr deutscher

Dampfer ist jetzt völlig lahmgelegt.  Auch
auf die Binnenschiffahrt von Kiel nach der Elbe
und Weser wirkt die Sperre sehr störend. Die
Fischerei an der pommerschcn Küste ivurde infolge
der Blockade eingestellt. Eine entscheidende Ver¬
fügung untersagt das Fischen innerhalb der Hoheits-
grenzen an der Meeresküste.

Für ci» ungarisches Königtum
. Wie « , 20. Okt. Die in Budapest neugegrün-
öete Royalisten pari et  ist . aus Anhängern
aller Fraktionen zusammengesetzt. Die Bevölke¬
rung des flachen Landes ist fast ausschließlich
monarchistisch gesinnt. Die Dynastie- und Per-
lonenfrageu find noch ungelöst.

Das 'Befinden Haafes
mz. Berlin,  2L Okt. Nachdem sich der Abg.

Haas: gestern einer neuen Operation hat unter-
zieheü müssen, wird sein Zustand, wie verschiedene
Blätter melden, als bedenklich  angesehen.
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mz . Mainz,  20 . Oft . General Degoutte hat,
jie bereits in den Zeitungen angekündigt wurde,

, den Oberbefehl über die französische Rheinarmee am
18. Oktober übernommen.

General Mangin Vorsitzender der Näumnngs-
kommissio » für das Baltikum

rvz . Versailles,  20 . Okt . Laut „Jntran-
sigeant " ist General Mangin , der bis jetzt die Okku¬
pationsarmee in Main ; befehligte , zum Mitglied
der interalliierten Militärmission für die Räu¬
mung des Baltikums ernannt worden . General
Mangin wird den Vorsitz in der Kommission führen.

» Tie „kleine Blockade"
wz . Berlin,  20 . Okt . Der Verkehr im Norö-

ostseekanal ist für die deutschen Dampfer jetzt voll¬
ständig lahmgelegt . Die Fischerei an der Pommer-
schen Ostseeküste ist infolge der Sperre eingestellt
worden.

Der neue dentsche Gesandte in Wien
Wien,  18 . Okt . Die Ernennung des neuen

beutschen Gesandten in Wien , die wiederholt auf¬
geschoben wurde , soll bevorstehen . Wiedeis wird
der bevollmächtigte Minister Dr . Viktor Nau¬
mann als der wahrscheinliche Nachfolger des
Grafen Wedel genannt . > ! '

Gefallene und vermißte Kriegsteilnehmer
' in der Türkei
Berlin-  18 . Okt . Die Akten der Zentrale

für Kriegergräbersürsorge in der Türkei sind
auf dem Heimtransport verloren gegangen ( !).
Um eine weitere Fürsorge für die in der Türkei
liegenden Kriegergräber und Nachforschungen nach
dem .Verbleib der in der Türkei Vermißten durch¬
führen zu können , werden alle Angehörigen aus¬
gefordert , dem Zentral - Nachweise - Büro des
Kriegsministeriums , Gräberabteilung .Berlin , Do¬
rotheenstraße 48 , den Verlust nach folgendem
Muster mitzuteilen : Verlust {it der Türkei . Dienst¬
grad (bei türkischem Dienstgrad mit Zusatz : kaiser-
lich -osmanisch ) — Zuname — Vorname — Trup¬
penteil — Ersatztruppenteil — Erkennungsmarke
— Angabe , ob gefallen , gestorben oder vermißt —
Ort und Tag des Verlustes — Grablage (wenn
möglich mit Skizze die zurückgesandt wird ) —
Geburtsort Geburtstag . Adresse der An¬
gehörigen.
V Keine Arbeitsvcrkiirznnst

Luöwigshafen,  18 . Okt . Die Interalliierte
Kommission für das Eisenbahnwesen des besetzten
Gebiets hat die Durchführung der durchschnittlichen
täglichen Arbeitszeit von l 'A Stunden im Eisen¬
bahnbetriebs - und Abfcrtigungsdienst nicht ge¬
nehmigt , so daß die 48stünöige Arbeitswoche nicht
auf 44 Stunden herabgesetzt werden kann . In Zu¬
kunft muß das Eisenbahupersonal für alle Ver¬
sammlungen und Besprechungen zuerst auf dem
Dienstwege durch Vermittlung der Eisenbahnöirek-
tion LudwigShafen die Genehmigung der militäri¬
schen Unterkommission einholen . Erft nach Eintref¬
fen dieser Genehmigung darf die Anmeldung der
Versammlung beim Orts -kontrolloffizier unter Vor¬
lage der Genehmigung erfolgen.

Aussperrung!
Solingen,  18 . Okt . Die Aussperrung der

Solinger Industrie hat heute begonnen . An 15 000
Heimarbeiter wird von heute an keine Arbeit mehr
ausgegeben . Die Aussichten auf eine Einigung der
Parteien durch Verhandlungen , die noch schweben,
sind gering , da die Arbeiter das Tcilarbeitssystem
nicht zulasscn wollen , welches die Fabrikanten
fordern.

Der Terror
Berlin,  18 . Okt . Nachdem der Streik der

städtischen Hilfsangestellten zusammengebrochen ist,
versucht die Streikleitung , der „B . Z ." zufolge , die
Entlassung der neuangestellten Arbeitswilligen
durchzusetzen . Demgegenüber hält der Magistrat
an dem Beschlüsse fest, daß die neueingestellten
Hrlfskräftc ihre Stellen behalten sollen . Die Strei¬
kenden werden nur soweit eingestellt , wie Stellen
frei sind. Die neuen Tarifverüanölungen werden
vur auf Grund der Schiedssprüche vom 80. April
pnü 8. Oktvber durchgeführt . Eine Bezahlung der
Etreiktage ist abgelehnt worden.

Die Wiener sozialistische Tollwirtschaft
Wien,  10 . Okt . Die Christlfchsozialen ver¬

ließen den Stadtrat und erklärten den Streik als
Protest gegen den Beschluß der sozialdemokratischen
Mehrheit , den Arbeiterräten , die nur Sozialdemo¬
kraten wählen lassen , Wohnungsöurchsuchungen zu
übertragen und die Rätewirtschaft in der Stadtver¬
waltung zu errichten.

Die Handgranate
f. r lln,  18 . Okt . In der Schildhornstraße zu

«teglitz wurden gestern abend auf einem auf der
Fahrt von Langwitz nach Charlottcnburg befind¬
lichen Militärkraftwagen durch Ex  p l o s i o n einer

Handgranate vier Personen getötet,
zwei schwer und eine leicht verwundet . Es handelt
sich um Angehörige der technischen Truppen des
Reichswehrkommandos Langwitz , die als Arbeits-
frciwilligenschutz für ein vom Streik betroffenes
E lektrizitätswerk bestimmt ' waren.

Aus aller Welt
Wörrstadt (Rheinhessen ) . Am Donnerstag

ist der Kohlenhändler Grosch in seinem Hofe von
mehreren Personen überfallen und geknebelt wor¬
den . Die Einbrecher drangen dann , nachdem sie
auch den Hund eingesperrt , in das Kontor ein
und stahlen aus dem Kassenschrank 40600 Mark.
Grosch bietet 1000 Mark demjenigen , der ihm die
Täter verrät . >

mz . Ludwigshafen,  20 . Okt . Auf der
Tagesordnung per für den 15 . November einbe-
rufenen außerordentlichen Generalve . sammlung

'der Badischen Anilin - und Sodajabrik 'steht n . a.
die Erhöhung des Grundkapitals durch Ausgabe
von Stammaktien im Nennbeträge von 90 Mil¬
lionen Mark sowie , von Vorzugsaktien mit dop¬
peltem Stimmrecht nnd einem auf 3y * Prozent
Vorzngrdividende beschränkt n Tioidenderiansprwch
im Nennbeträge von 72 Mik .ionen Mark.

Aschaffenburg.  An den Laternenpfahl!
In der Sitzung des Stadtrats teilte Oberbürger¬
meister Dr . Matt mit , daß der Viehhändler So¬
linger aus einem der Stadt zugeteilten Biehbezirk
unter falschem Vorwand nicht weniger als 52
Stück Vieh heransgeholt und zu Geheimschlach¬
tungen verschoben habe . Infolgedessen würde die
Stadt Aschassenburg diese Woche , und auch die
nächste Wocki-e nicht mit Fleisch versorgt werden
können . Solinger sei verhaftet worden , das Ge¬
richt habe ihn aber wieder aus freien Fuß gesetzt.
Bürgermeister Lauer fügte dieser Mitteilung ! hin¬
zu, es sei notwendig , daß einmal ein Exempel
statuiert werde . Er habe nichts dagegen , wenn
man einen solchen Menschen an dem ersten La-
teruenpfahl aufhänge . Erst wenn die Leute sähen,
daß ernst gemacht würde , daß man sie an die
Wand stelle , erst dann könnte eine Besserung
ein treten.

Trier,  19 . Okt . Am Samstag abend wurde
am Petersberg in unmittelbarer Nähe der Stadt
ein Unbekannter ermordet anfgosünden . Ter Er¬
mordete , dem Uhr und .Brieftasche fehlten , stand
ungefähr im Alter von 35 bis 40 Jahren . Für
die Ergreifung des Täters wurden vom Regie¬
rungspräsidenten 2000 Mark Belohnung aus¬
gesetzt. ,

Berlin-  19 . Okt . Nach dem vorläufigen
Ergebnis der Volkszählung vom 8 . d. M . be¬
trägt die Einwohnerzahl der Staot Berlin
1897 834 , wovon 864 609 männlichen und
1033 255 weiblichen Geschlechts sind . Nach der
Volkszählung vom 1. Dezember 1910 betrug die
Einwohnerzahl Berlins 2071257 Personen , da¬
von 994 206 männliche und 1077 051 weibliche.
Die Bevölkerung hat sich deiynach seit jener Zäh¬
lung um 173 393 Personen verringert.

Berlin,  17 . 'Okt . Ständige Kontrollen des
Berliner Landespolizeiamtes hätten ergeben - daß
in zwei großen, , prunkvoll ausgestatteten , feen¬
haft beleuchteten Sälen ein Fox - Trott - Klub tagte-
der sich um keine Polizeistunde kümmerte , eben¬
so um kein Verbot der Licht - und Kohlenein¬
schränkung und täglich bis um die fünfte Morgen¬
stunde in flottestem Betrieb war . Die überaus
zahlreich vertretenen Lebedamen veranlaßten
außerdem ihre Kavaliere , für sie Gliederpuppen,
die 100 Mark und mehr kosteten , zu kaufen
und ihnen zu schenken . Trotz dieses wüsten Trei¬
bens hatte die 'Aufhebung dieses Lokals aus
besonderen Gründen zurückgestellt werden müs¬
sen . da umfangreiche Vorbereitungen erforder¬
lich waren In der Nacht zum Sonntag schritt
nun die Landespolizei plötzlich ein . Etwa 80
Kriminalbeamte unter Mhrung mehrerer Kom¬
missare und drei Züge Sicherheitspolizisten be¬
setzten die Ein -- und Ausgänge des Gebäudes und
sperrten die anschließenden Straßen ab . Dar¬
aus drangen die Beamten in die beiden großen
Säle ein , wo mehr als 400 Personen , eine ganz
bunt durcheinander gewürfelte "Gesellschaft , bei
Sekt , Wein und Tanz angetrössen wurden . Sämt¬
liche Personen , die sich nicht genügend ausweisen
konnten , es waren dies mehr als 120 , wur¬
den mit bereitgehaltenen Lastkraftwagen nach dem
Landespolizeiamt befördert . Diese Transporte ge¬
stalteten sich zu einem großen Schaustück . Die

Arrestanten , zum größten Teil mit Puppen.
waschlorbgroßen Arrangements mit

Sudfruchten , Weinen und Konserven , Hübnern,
Ganien und Kaninchen , die sie bei der Verlosung
gewonnen hatten , bepackt , kletterten in ihrer Ball-
toAette auf die offenen Lastkraftwagen und war.
den von den nach Hunderten zählenden Zu¬
schauern , die sich ' trotz der vorgerückten Nacht¬
stunde an dieser belebten Stelle eingefunden,
hatten , mit großem Hallo empfangen.

- - *- >

a ,UEige Heimkehr.  Aus Neuenkirchen
(Mecklenburg ) wrrd gemeldet : Als der Sohn eines
hlefrgen Hochesitzers aus englischer Gefangenschaft
zuruckkehrte und nächtlicherweile das elterliche

.Geho >t betrat , überraschte er im Viehstall zwei
Männer , die mit hem Abhäuten einer gestohlenen
Kuh beschäftigt waren . Zwischen dem Zurück-
g.ekehrten und den beiden Viehräubern entspann
sich ern Kampf aüf Leben und Tod . Als der Hof¬
besitzer am folgenden Morgen in den Stall kam,
fand er in die Haut der geschlachteten Kuh ' ein-
gewrckelt , die Leiche des Sohnes . Me Tätz :r sind
unerkannt entkommen.

Versunkene Dörfer , der Steinzeit.
Sert einigen .Wochen werden , begünstigt durch
den diesjährigen nieoern Wasserstand , in Schussen-
ried in Oberschwaben umfangreiche Ausgrabungen
von stcinzcitlichen Wohnstätten vorgeNvmmen.
Was kühne Phantasie kaum zu hoffeK wagte,
wurde durch Abtragung einer zwei Meter mäch-

'itigen Torfschicht der prähistorischen Forschung
erschlossen . Ganze Häuserreihen steinzritlicher Dör¬
fer traten zutage , von einer Erhaltung die der
~ate kaum mittelalterlichen Anlagen zutrauen
,i? urde Die ältere Siedelung ist ein steinzeitliches
Psahlbaudor ;, das über dem ehemaligen See er¬
richtet wurde , und seine wohlerhaltcnen Reste lie¬
gen auf dem alten Seeschlamm . Das benachbarte
pungere .Tori wurde erbaut , als schon die Ver¬
torfung des Sees eintrat . Der Boden dieser Hän-
str lagert auf einer dünnen Moordeckc , und der
Belag aus Balkenwerk , Brettern und Estrich , nrußte
aufMm Leuchten Boden wiederholt erhöht werden.
Auf dem Unterbau errichtete man die Seitenwände
aus Brettern , und schützte die Wetterseite durch
eine ^ ehmwand . Selbst das eingesunkene Dach
unt seinem Balkenwerk und der Rindenbedeckuna
ist bei einem Hause erhalten . Diese Moorhäufer/
die 20 und mehr Quardratmeter nmfassen , ent¬
halten ein und zwei Räume , die durch Holzwände
abgeteilt und durch eine Tapete aus Birkenrinde
ausgeklcidet waren . Inmitten des Hauses hefano
sich die offene Feuerstelle , durch , Steine eingefaßt,
um diese die Lagerstätte . Eine Plattform ans
Balkenwerk bildete den offenen Vorraum des Hau¬
ses . Die Bauten , die mit primitivey Steinzeit,
geraten , ..Steinbeil und Hammer , errichtet wur¬
den , zwingen uns Bewunderung ab . Auf und
zwischen den Hausböden lagerten die oft ' kunstvoll
ornamentierten Gesäße , Näpfe , Krüge und Vor-
ratsgefähe . Zahlreich sistd die Geräte ans Küo -ch.n
und Hirschhorn . Pfeil und Bogen dienten zur
Jagd , und die Reste von Ur , Elch , Edelhirsch und
Wildschwein zeugen vom Weidwerk . Daneben be¬
stand der Hackbau , wohl als Hauptbeschäftigung
für Frauen . Klein - Vorräte von ungebranntem
Pfahlbauweizen und Hirse wurden wiederholt anf-
gedcckt. Bon Haustieren wurden das Pfahlbaurind
und das Torfschwein gezüchtet . Äehnlich den
Moorwohnungen sind die Pfahlbauhäuser . Beide
Dörfer haben eine Ausdehnung von einem halben
Quardratkilometer . Wie der Verkehr zwischen den
Stammesgenossen sich abspiclte , das sagt uns
ein mitten im Ried ans dem Grunde des alten
Seebodens ausgegrabener Einbaum von neun
Meter Länge (über den schon kürzlich hier be¬
richtet wurde ), der einzige , der bisher aus neo-
lithischrr Zeit geborgen wurde . Die einzigartig
erhaltenen Dörfer der Steinzeit , die » ns einen
Einblick in das Leben und in die Bauweise des
dritten und zweiten Jahrtausends p . Ehr . ge¬
währen , verdanken ihre Erhaltung esxer zeitwe :'-
sen Hebung des Grundwasserspiegels , wodurch die
Torfbewohner zum Umgeben ihrer Siedlungen
genötigt wurden . Der schnell anwachsende Torf
breitete Aann eine schützende Decke über die Häu¬
ser. Die Ausgrabungsleitung , die dem Urge-
Michtsfvrscher der Tübinger Universität , Pros.
R . R . Schmidt , untersteht , ist bestrebt , die durch
den gesteigerten Torfabbau der Zerstörung aus¬
gesetzten steinzeitlichen Dörfer in vollem Um¬
fang für die Wissenschaft zu retten.
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Aus der Provinz
i . Winkel,  19 . Okt . Im Gasthaus To,,.

Rose fand gestern abend eine Zentrums Be,
sammlung  statt . Ter Andrang des Publiku ^ -
war so stark , daß bei Eröfsfnung der Saal übe/
füllt war . Ten Vorsitz führte Herr Sanität - //
Tr . Glöckner . Als Redner war Herr Pfarr/
BlunUans Gernsheim gewonnen . Am Schluic
des Wenltz durfte der Redner wohl von sich sage«
Ich kam nach Winkel , sprach und .siegte —
über Demokratie und Sozialdemokratie . C-.J/
Pfarrer Blum hatte einen besonders guten
oie gecHj iffS anrückenden Demokraten , die reia'
Lorbeeren a (u  politischem Boden ernten wollte/
waren bald unter fortgesetzten Heiterkeitssalp/'
kaltgestellt . Der Führer der Sozialisten , Tr.
tonte : daß er an den Ausführungen des Re/
renterr nichts auszusetzen habe , sondern unterstri^
in göMickter Weise einige Punkte , die der Redn^
zum Ausdruck gebracht hatte . Dies geschah -7
solcher Weise , daß Hr . Pfarrer Blum dem 'Gecm-i-
für ffoe sachliche Art der Polemik besten Dcua
aussprechen konnte . — Vielleicht haben die zzu
keler Freiheitsmänner gelernt , "wie eine Polewa
geführt ,werden kann , shne gleich ausfällig
werdend Mes wäre schon ein Erfolg für künftü-
WM ^ rbeiten . Für diesmal haben die Winkeln
leriHp können , dgß alles , was die neue ? t;t
nnd Männer versprachen , schon in alter Z-j
von Zentrum erstrebt wurde . Es liegt desba 'b
keine Veranlassung vor , dem Zentrum untreu
werden . . . Biele werden vielmehr wieder zur p,
währtetl Zentrnmsp artet auch , bei den Gemeint/
vertret4wahler ' zurückkehren.

i . Geisenheim , 20 . Okt . Der gestrige Sonn¬
tag brachte uns eine starkbesuchte Zentrumsder-
sammlung in der „Germania ". Den Vorsitz führte
Herr Direktor Buch holz.  Ein Mann des Vol¬
kes, Herr Weichensteller Jakob Semmler,  hieß
einen logisch duvchgearbeiteten Vortrag . Er führt-
darin aus , wie eine Erneuerung des öffentlichen
Lebens nur dann möglich sei , wenn sich Regtz-
rnng und Volk in ihrem Handeln wieder nach
christlichen Grundsätzen richteten ; ein Wiederaus
bau lasse sich nur auf sittlicher Grundlage u-
möglichen . — Herr Rektor Jansen  gab in¬
struktive Ausführungen über die Wahltechnik , ine-
besondere die Listcnverbindung . Hexr Pfarrer
Blum  aus Gernsheim besprach ^>ie politisch
Lage und zog daraus auch ! die Folgerungen zur
bevorstehenden Stadtverordnetenwahl . ScinSSh -t.
führungen , wie auch diejenigen der übrigen Red¬
ner fanden stürmischen Beifall . Diskussion pur
gestattet : Gegner meldeten sich aber nicht zu Wort.

i . Rü d e s h e i m > 20 . iOkt. Am gestrigen Llbend
fand im Gcsellenhaus eine Zentrumsversamm¬
lung statt , die einen starken Besuch auszuweisen
hatte : Herr Rektor Bertram  führte den Vor¬
sitz. In seiner Begrüßung und iw . ScklußwoH
Wies er auf .die Einigung dxs Bürgertums bei
den bevorsteheirden Stadtverordnetenwahlen hin.
Redner des Abends war Herr Eduard M . Br o'g-
sitter.  Redner weilte seit nahezu zwei Jahr¬
zehnten im Auslande . Was er da erlebt und
gesehen , gab ihm wohl die Berechtigung , uns
ein ungetrübtes Bild über die allgeme 'ne politisch
Lage in Deutschland zu zeichnen . Mit größter
Aufmerksamkeit folgte man den interessanten Aus¬
führungen . Seine Rede klang aus in einem Hin¬
weis ans die Stellung der Frau im öffentlichen
Leben.

Camp,  111 . Okt . Die heutigen Gemeinöever-
treterwahlen ergaben 9 für bas Zentrum und
8 Gegner (1 Sozialdemokrat unö 2 Bürgerlicke ),

h. O b e r l a h n st e i n , 2l>. Okt . Don 24 Stabt-
verorLncten erhielt bas Zentrum 12, die Sozial¬
demokratie 9.

Nied erlahnst ein.  20 . Okt . Die gestrigen
tadtverordnetenwahlcn brachten der Zentrums¬

liste von 24 Kandidaten 11, den Sozialdemokraten
9 und der bürgerlichen Liste 4 (davon 2 Zentruws-
anhänger unö 2 Liberale ).

Frankfurt  ä . M ., 19 . Okt . Bor dem be¬
kannten Schieberlokal in der Kionprinzenstraße
erfuhren mehrere gewerbsmäßige Schieber ge¬
sprächsweise , daß in einem Zimmer eines kleinen
Hotels große Mengen Zigaretten lagerten , dir
deren Besitzer , her Kaufmann Kerres aus Aachen
rasch losschlagen wollte und mit deren Verkauf

Wem nie durch Liebe Leid geschah
Roman von H. C o u r t h s - M a h l e r.

34) Nachdruck verboten.
.Sie hatten früher gemeinsam manchen lustigen

Streich ausgesührt und standen abwechselno aus
einem vergnügten Necktpn und aus absolutem
Kriegsfuß.
_ „ Alle Wetter — darf ich meinen Augen trauen!

Sind Sie das wirklich , Fräulein llrselchen ?"
Sie sah ihn halb lachend , halb verlegen an.
„Natürlich bin ichs . Warum sollte ichs denn

nicht sein ?"
,Meil ich Sie ganz anders im Gedächtnis

hatte — fast hätte ich Sie nicht erkannt . Sie
sind ja — so erwachsen — eine richtige junge
Dame . O weh — und ich hatte mich daraus
gefreut , mit Ihnen zusammen die Obstbänme in
Frankenau zu plündern . Sie wußten immer so
genau , wo die herrlichsten Früchte hingen . Wie
soll ich die nun finden ? Zn solchen Streiszügen
sind Sie nun sicher nicht mehr zu haben ."

Ursula lachte . Ein wenig rot und verwirrt
war sie noch immer , aber langsam gewann sie
doch ihre Sicherheit wieder.

„Ach , was das anbelangt . Graf Joachim , beim
Obststibitzen bin ich immer Noch gern dabei ."

-,Ja , meine Schlvester behauptet , daß nur ge¬
stohlenes Obst so richtig schmeckt," mischte sich
Hans Ulrich ins Gespräch.

„Da hat Fräulein Ursula recht , der Meinung
bin ich auch . Also brauche ich noch nicht zu oer¬
zagen und kann mich vertrauensvoll an Sie
wenden - wenn ich Verlangen nach gestohlenen
^Früchten habe ."

Ursula nickte herzhaft.
„Natürlich , ich bin iminer dabei , Graf

Joachim ."
Dieser sah Ursula immer noch mit staunen¬

den Micken an . Was für ein reizendes Ge¬
schöpf war aus dein unfertigen Backfisch ge¬
worden!

--Warunr sehen Sie mich mir so komisch an.
G»af Joachim ?" fragte Ursula , sich gegdn ihre
ergone Befangenheit energisch zur Wehr setzend.

„Komisch ? Habe ich Sie komisch angesehen ?"
.Als könnten . Sic das Wunder nicht

fassen , daß ich inzwischen ein erwachsener Mensch
geworden bin ."

Mit einem wannen Blick sah er ihr in ihre
tiefblauen Augen.

„Ja , so ist es —- ich kann es nicht fassen,
das bolde Wunder, " sagte er leise . , ;

Das Blut schoß ihr jäh ins Gesicht.
In ihren Augen lag ein verwirrter , hilfloser

Blick.
Ursula gefiel Joachim immer mehr . Er fand

sie sehr reizend.
Sie atmete tief auf.
„Nun muß ich aber erst mal die anderen

begrüßen, " sagte sie hastig und lies davon.
Er sah ihr nach . In seinen Augen lag ein

staunendes Wohlgesallen.
Sie begrüßte . Herrn von Birkeuheim nnd die

Baronin und ihre Tochter . Dabei sah sie ver¬
stohlen nach ihm zurück, und als sie in seinen
leuchtenden Blick hinein sah , wurde sie lvieder sehr
rot und verlegen . Schnell wandte sie sich ab.

Er stützte . In seinem Herzen regte sich ein
seltsames Gefühl . Sollte die kleine Ursula , ohne
daß er es geahnt hatte , mit besonderen Gefühlen
seiner gedacht haben ? Ihre holde BerwirrunA,
ihre scheuen Blicke , die sonst gar nicht in ihrer
Art lagen — waren das nicht bedeutungsvolle
Zeichen?

Nachdenklich sah er zu ihr hinüber . Sie stand
jetzt 'neben .Christa Hellmut und begrüßte diese
in ihrer herzlich zutraulichen Ärt , die bei allem
Ungestüm ihr Wesen charakterisierte.

Neben Christas stolzer Schönheit kamen aller¬
dings Ursulas Reize nicht so recht zur Geltung.
Und Graf Jvachini hatte entschieden für Christa
etwas mehr empfunden , als für andere Frauen.
Aber trotzdem hiatte er plötzlich das Gefühl , als
wenn Christa Hellmnt etwas an sich habe , was
ihn abkühltc . Er hatte mit einemmal das Emp¬
finden, , als wäre es gar nicht sehr erstrebenswert,
Christas Neigung für sich ' zu gewinnen.

„Sie ist viel zu klug und zu schön für mich ",
dachte er. (

Er hatte das Gefühl , als müsse er neben Christa
ein » recht urchcdeutende Rolle spielen . Das würde
ihn .Niederdrücken . Neben der kleinen Ursula glaubte
er sich eher behauplen zu können . Sic würde auch
mit ihm durch dick und dünn gchm und nicht

mitleidig lächeln über seine Schwächen . Es wurde
ihm sehr warm ums Herz.

Wäs sie .für ein entzückendes blondes Kraus¬
haar has ! Und die ' schönen blauen Augen ! Sie
hat sich ganz überraschend entwickelt . Hm ! Ich
rmrß mich j>och einmal intensiver mit ihr befassen.
So etwas Liebes und ReizenoeZ läuft einem .nicht
alle Tage über tzen Weg ."

So dachte er , während er sie beobachtete.
Ursula brachte es ebne ganze Weile über sich,

nicht nach Graf Joachim hinüber zu blicken . Aber
dann mußte sie es doch wieder tun . Und da
trafeü ihre Blicke wieder einander . Ach — wie
erschrak da die kleine Ursula!

Hans Ulrich hatte sich auch heute vertagt , sich
Christa in irgend einer Weise zu nähern . Itur
verstohlen glitt sein Blick .zuweilen zu ihr hin¬
über ., Sie hatte sich zurückziehcn tpollen in An-
Wesenheit her Gäste , äbef Herr von Birkenhcim
hielt sie in seiner Nähe fest. Er hatte jetzt immer
ein Empfinden , als übe Christas Nähe einen wohl¬
tuenden Zauber auf ihn anS.

„Ich bedarf Ihrer — bitte , bleiben Sie hier ",
hatte er so laut zu ihr gesagt , daß es die Baronin
und die Baronesse hören mußten . Er wußte , daß
die Bavonin es nicht gerne sah , wenn Christa
anwesend war in der Gegenwart von Gästen , aber
er wollte keine Rücksicht darauf nehmen.

So war Christa geblieben . Tie Baronin wägte
nicht , sie wcgzuschicken . Außerdem sah sie jetzt
in ihr eine Verbündete , die ihr helfen sollte , ihr
Ziel zu erreichen.

Sv konnte sich Hans Ulrich wenigstens an
Christas Anblick laben . Und mit heimlichem In¬
teresse beobachtete er, daß Graf Steinau bei aller
formellen Zurückhaltung doch einen sehr zuvor¬
kommenden Ton für ChMa hatte . Er hatte seit
gestern mehr als sonst über Christa Nachdenken
Müssen . Welcher Slrt war die Mission , die sie
in Birlenheim erfüllen wollte ? Er fand keine
AntNwrt auf diese Frage . Aber das eine wußte
er gewiß , daß sie in edelster Absicht lster weilte.

In fernem Herzen glühte ein heißes , "tiefes
Enipfrnden für sie. Mehr und mehr erschien es
chm unmöglich , eine andere Frau an seine Seite

stellen mit diesem heißen , innigen Empfinden
für Christa .̂ Wieder und wieder ersann er dia
kühnsten Pläne , eine Verbindung mit ihr zu er» s

möglichen . Aber er war zu keinem Ergebnis geJ
kommen.

Jetzt aber , als er Christa neben seiner Mut¬
ter stehen sah und bemerkte - wie freundlich uno
interessiert diese sich mit dem schonen Mädchen
unterhrelt , jetzt kam ihm vlötzlich ein Gedanke,
der seinen Herzschlag stocken ließ.

Gegen Christas Person , dachte Hans Ulrich,
würde seine herrliche großdenkende Mutter nichts
einzuwenden haben . Wenn es eine Möglichkeit
geben würde , Christa zu seiner Frau zu machen,
ohne daß er das Majorat ansgeben müßte , wnrde
seine Mutter schwerlich etwas gegen eine Ver¬
bindung mit Christa haben . Er war der letzte
Frankenau . Wenn er ohne männlichen Erben
starb oder eine unebenbürtige Frau heiratete,
fiel Frankenau der Krone zu . Wie aber , toeun
er den Landesherrn bestimmen könnte , darein
zu willigen , daß Frankenau in Zukunft nicht
mehr Majorat war?  In diesem Fall mußte die
Krone darauf perzichiten , sich Frankenau anzu¬
eignen , falls er die Majoratsbedingungen nicht
erfüllte . Es lag in der Hand oes Landesherrm
diesen Verzicht auszusprechen und dadurch die
Majoratsbeüingnngen ungültig zu machen.

Und .Hans Ulrich schloß einen Augenblick die
Augen , als blende ihn ein helles Licht . Er war
mit dem Herzog befreundet — herzlich befreunoet.
Dieser hatte ihm oft - genug gesagt , ivenn
einen Wunsch habe , möge er zu ihm kommen.
Wenn er nun mit diesem Wunsch zum Herzog
ginge , ihm alles vorstellte und ihm sagte , daß
er nur an Christas Seite glücklich werden könne,
ob da der Herzog nicht großmütig ! auf ver¬
briefte Rechte verzichten würde ?.

Das Blut schoß ihm jäh zum Herzen bei
dieser Frage . Er konnte kaum seine Erregung
verbergen . Das war doch ein schwacher Hofs'
nungsschlmmer , eine leise Möglichkeit , die Ge¬
liebte zu erringen . Er hätte ihr sogleich sage"
mögen , tvas soeben in ihm vorgegangen war ; aber
es fand -sich, leine Gelegenheit dazu . Und viel¬
leicht toar es auch besser , er sagte ihr » öÄ
nichts , iveckte nicht Hoffnungen in ihr , die siä
am Ende doch nicht erfüllen ließen . Er dacht-
an ihre freudige Zuversicht , an ihre Worst'
„Wahre Liebe rann Berge versetzen ." Sollte ih
freudiger Glaube in Erfüllung gehen ?"



Tsi instar , SL. Oktober LSir>

der Kaufmann Julius Weikert beauftragt war.
Um in den Besitz der Zigaretten zu gelangen,
vereinigte sich Weikert mit dem frühere« Ange¬
hörigen des Marinesicherheitsdienstes Paul Koch.
Beim Ankauf der Zigaretten erklärte Koch nun.
indeln er eine Blechmarke vorzeigte, dag er Krimi¬
nalbeamter sei und hiermit die Ware beschlag¬
nahme. Herr Weikert z>og darauf vecabredungs-
gemäß den Revolver und Koch tat da .selbe, meh¬
rere Helfershelfer eilten Koch zu Hilfe, „entwafs-
neten" Weikert, verhafteten Kerrech„ beschlagnahm¬
ten" die Zigaretten und führten sie in ei..ent
Auto davon . Nur die Frau Kerres durchschaute

. den Couv : doch sie wurde gezwungen. mit Wei¬
kert im Zimmer zu bleib n. Dann „s stierte" Ko h
die beiden und führte sie bis zum Overnp atz,,
wo Weikert verschwand. Dort wurde die ganze

' Tchwindlerbande — sechs Köp'e — verhaltet . Auch
. ein großer Teil der geraubten Zigaretten konnte
v̂on der Kriminalpolizei noch in Bornheim in
her Wohnung des einen Mithelfers beschlagnahmt

.werden.
> Bad Homburg,  19 . Okt. Eine Meldungldes
Wolfsfchen Telegraphenbüros , daß die Frarnosen
hier zahlreiche Grundstücksaufkäufe vornehmen
und daß dadurch die Hamburger Heilquellen mehr
und mehr -in französisch? Hände übergingen , ent¬
sprich! nicht den Tatsachen. Wie von zustän¬
diger Stelle mitgeteilt w-rd, ist im . ganzen Be- ,
reich dm Hamburger Kurindustrie nicht eine ein¬
zige Grundstücksveränderung . vorgekom'" en.

Montabaur,  20 . Okt. Gestern ft nk> hier
Stadtverordnetemvahl statt. Bon 18 Manl .aten er¬
hielt die Z e n t r u m s l i ste 11. Auf der gemischten
Liste befinden sich mehrere Anhänger des Zentrums,
so daß das Zentrum eine starke Mehrheit hat.

Antwort auf dis „kisbsn Fragen"
an die Großstädter

Wo in Lande,  18 . Okt.
1. Weiß der fragestellende Frankfurter Land¬

wirtschaftliche Verein nicht, daß in den Dörfern
die Viehbestände aus dem Wege des Schleich¬
handels zu Preisen von 1090—6000 Mark für
ein Stück Rindvieh, von 309—400 Mark für einen
Hammel, von 150—300 Mark für ein Kalb in
einer die Volksernährung schwer bedrohenden
Weise reduziert sind und weiter reduziert werden?

2. Weist der Verein nicht, daß 'auf imn Dörfern
trotz Dr?schverbot und Gendarmen Hafer für 80
bis 100 Mar .̂ 'Roggen für 70—80 Mark . Weizen
für 80—100 Mark für den Zentner mit Schwung
gehandelt wird ? f

3 Weiß der Verein nicht, daß auf den Dörfern
die Milch verbuttert wird, anstatt sie abznl'eiern,
und die Butter für 15—25 Mark das Wsuno
reißend abgeht?

4. Weiß der Verein nicht, aus dem Lande
heute ä conto der gefüllten Taschen des Einen
und st conto des leeren Magens des Anderen
fast alle Arbeit von Hilfskräften verrichtet wird
für geringen Lohn und Sattzüessen ? Weiß der
Verein nicht, daß dadurch, Gewerbe und Industrie
viel Arbeitskraft entzogen wird?

5. Weist der Verein nicht, dass durch den
, Schleichhandel aus den Dörfern .der . Grund ge-
, legt wird für die .Verteuerung der notwendigsten

Lebensmittel ? - '
6.. Glaubt der Verein wirklich, daß . der Groß¬

städter seine „sieben Fragen " als Gwas anderes
betrachtet als künstlichen Dünger für s.ine Mit¬
glieder?

Wenn d"r Frankfurter Landwirtschaftliche Ver¬
ein so wenig von dem weiß, .was heute prak¬
tische Landwirtschaft ist, so gehe er hinaus aus
die Dörfer , und greife das Uebel bei der Wurzel
an, sein künstlicher Dünger hilft dem Volke nicht.

Aus Wiesbaden
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Stadtverordnetenwahlen
Für die am nächsten Sonntag stattfinSenden

Ltadtvervrdnerenivahlen liegen s ü n f Vorschlags¬
listen, vor. An erster Stelle steht die Liste A , es
ist die Z e n t r u m s l i ste , beginnend mit dem
Namen Fink. An 3. Stelle steht die gemeinsame Liste
der bürgerlichen Parteien (Deutsche Bolks-
vartei , Deutschnntionale Partei und Deutsche demo-
tratische Partei ), beginnend mit dem Namen Al-
berti. — Die ganz linksstehenden Parteien , Mehr-
heitssozialjsten , unabhängige Sozialisten und Syn¬
dikalisten haben je einen eigenen Zettel ausgestellt.
Wir verweisen auf die in heutiger Ausgabe ver¬
öffentlichte amtliche Bekanntmachung.

Wiesbadener Straßenbahn — neuer Fahrplan
Linie  1 verkehrt zwischen Biebrich (Rhein¬

ufer) und Wiesbaden (Hauptpost) viertelstündlich;
die Abfahrtszeiten sind die gleichen wie seither,
zwischen Hauptpost und Kochbrunnen ist halbstünd¬
licher Verkehr. Letzte Züge abends ab Kochbrunnen
0.00, 905 Uhr, ab Hauptpost 9.35 Uhr nach Biebrich.
Ab Biebrich (Nheinuser ) abends letzter Zug
0.01 Uhr bis Wiesbaden (Hauptpost). — Linie  2
zwischen Bahnhof und Kochbrunnen ganz einge¬
stellt, zwischen Kochbrunnen und Sonnenberg halb¬
stündlicher Verkehr im Anschluß an die Züge der
Linse 1. — Linie3und4  ganz eingestellt . —
Linie  5 zwischen Kaserne uns Hauptpost einge¬
stellt, zwischen Hauptpost und Erbenheim halbstünd¬
lich zu den bekannten Abfahrtszeiten . Letzter Zug
ab Hauptpost nach Erbenheim 9.10 Uhr , ab Erben¬
heim 9.32 Uhr. — L i n i e 6 verkehrt nur bis und
ab Neues Museum zu den bekannten Abfahrts¬
zeiten. Letzter Zug nach Mainz ab Nheinstratze
Werktags 9.07 Uhr, Sonntags 9.02 Uhr , letzter Zug
ab Mainz 9.30 Uhr, aber nur bis Wiesbaden -Bahn¬
hof, — Linie  7 verkehrt zwischen Dotzheim und
Boseplatz und Wilhelmstratze und Vierstadt (Post¬
amt). Auf der Bierstadter Strecke zu den bekann¬
ten Zelten , letzter Zug ab Wilhelmstrabe 9.06 Uhr
abends, ab Bierstadt lPostamt) 9.26 Uhr. Abfahrt
ab Boseplatz nach Dotzheim Werktags 5.25, 6.00, 6.20,
6.35 Uhr. täglich von 6.50 Uhr alle 13 Minuten bis
abends 9.05 Uhr. Abfahrt ab Dotzheim Werktags
5 40, 6.20, 6.35, 6.50 Uhr, täglich ab 7.05 Uhr alle
15 Minuten bis abends 9.20 Uhr .- — Linie  9
verkehrt weiter wie seither, aber nur in Schientest,
bis bezw. ab Haltestelle Kriegerdenkmal . Letzte
lüge ab Schierstein 9.15 Uhr bis Mainz . 9.45 Uhr
bis Biebrich (Rtzeinufer), letzte Züge ab Mainz
010 Ubr bis Schierstein 9.40 Uhr , 9.60 Uhr bis
Biebrich (Rheinnfer ). — Die Abänderung des
Fahrplanes wird bedingt durch den Kohlen-
Mangel. . ^ .

Gartenstadt Wiesbaden
Wohnungsnöte ; Stadt und Baugenossenschaft,-

Gesundheitliche Folgen der Wohnungs - und Heiz-
not; Lehmbau, als billigste gute Bauweise . Ueber
diese Punkte werden Direktor Abigt.  Santtatv-
rat Dr . Dornblüth  und Architekt Kohtz am
Dienstag abend 1,8 Uhr in der Aula des Lyzeums
am Boseplatz in einer össentlichen Versammlung
der „Gartenstadt Wiesbaden" sprechen. Viele Städtt
haben schon je bis zu «on . . . ' »*
Ziegelsteinmangels ; bei unS in Wiesbaden bat man

die Wohnungsfrage verschleppt. Woran liegt es,
wer trägt die Schuld? Darüber will -sich die »Gar-
tenstadt"-Versammlung offen aussprechen.

Die Saarbrücker Ausstellung '
wurde am 27, September durch den General Andlauer,
Oberverwatter des Saarlandes , in Begleitung des
Oberit Nicolas . Direktor der Ausstellung, e.öffnet.
Von überall her, von Msatz-Lothringerr,' Deutschland
und Frankreich strömen die Besucher herbei, um sich
die Saarausstellung amüseqen. Am Sonnrag, 5.  Okt.,
haben allein 10000 Personen die Ausstellung be¬
sucht; es ist chr hoffen, daß, ;e länger die Ausstellung
dauert» der Andrang immer größer wird. Am (.  Oft.
wurde die Ausstellung von Herrn General Favolle,
Odcrbejehlshaber, des Rhsinlanses , rn Begleitung des
Herrn Oberst Prnaud, Chef des .Leneralsraoes. Herrn
Oberst Etcbarr von der LudwigShasenerWirtjcha ts-
abteilung und .Herrn Ooerstleutuant Nicolas, Ti .eftor
der Arrsstellüng, besucht. Erst durch die Zusammen-
stellung der französischen uns deutschen Produkte kann
man sich einen Begriff davon machen, mit welcher
ZähigtAt und .Anstrengims gearbeitet worden ist.
Wir 'wollen aus 'dem weltlichen Handelsplatz mit Ge¬
walt tämpsen, wir können es und müssen es. Tonhalle,
Saalbau . Markthalle und die beiden Zelte' A. uns B.
verlangen eine Besichtigung von mehreren Tagen zur
Erlernung. Neben dem Technischen, Fuduststellen,
Handel, Kunst und AgeologischenPartien stk dem B,-
sucüer eine gemütliche Stunde in der hüb>ch au-gc-
süatteten ElsatzstLothringischcn Bauernstube oder cm
Saalbau bei Konzert geboren. Ter Besuch iin „Pavil¬
lon de l'Exportateur" . ist sehr zu empfehlen. Es
werden dort alle Fragen für Ausfuhr erleoigt. Ein
großer wirisckiaftticittr Fortschritt wurde' zwischen Saar¬
land 'und Frankreich gemacht, er soll uns die erwar¬
teten Resultate bringen und beweisen, daß wir em-
ander brauchen. ;

4% neue Trierer Stadtanleihe von 1918
Wie uns mitgeteilt lturö, legt die Stadt Trier zur

Zeit durch ein Bmuenkoil>ortmm eure neue 4prozeuttge
Anleihe zu 99tzr Prozent züm Verkauf au,. Tce
Finanzlage der Stadt wird nach heutigen Verhält¬
nissen sehr günstig beurteilt. Nach emrc uns vor¬
liegenden Vcrmögensaufstcllungdes Oberbürgermeisler-
amtes Trier vom L April 1918 bestes sich das ge¬
säurte Vermögen an Grund und Boden, Jnventacieu,
Sammlungen , Kapittttbsilcinden und Forde.ungcn aus
rund 47 Millionen !Mark. Tie Gesamtschulden be¬
trugen ruudöü Million m Mark, so dag ein schulden¬
freies Vermögen von rund lo Millionen Mark ver¬
blieb. Außerdem besitzt die Stadt größere Stiftungs-
Vermögen. Unter den Schulden sind rund 20 Milluncn
für Betriebsverwaltungen enthalten, die tait■durch¬
gängig werbenden Zwecken dienen. Ber der Ermittlung
der Vermögenswerte ist seitens der Stadt Trier tue
Abschätzung nach den heutigen WertvertMnisjen noch
nicht vorgenommen. sod.rtz das' Vermögen inwlge der
Steigerung der Grund- und Bodenpreise sowie der
Preise für alle Mobilien z. Zt. erheblich grötz-w sein
dürfte, als es in vbrger Aufstellung zum Äu'druck
kommt. Tie neue An.eihe wird zur Verbesserung der
Wohnungsverhältnrsscund zur Ausstattung des Grund¬
stücksfonds. sowie zum Ausbau des Kana-news . zur
Erweiterung der Licht- und Kraftanlagen, des Elekt¬
rizitätswerkes, ferner für den Ausbau der Uebertaud-
leituugen und Kreisuetze, zur Erweiterungdn;Straßen¬
bahn. des Lastkrastwagenparks. der Gas- und Wasser-

j werke und zur Deckung der Kriegs- und sonstigen
Ausgaben, aufgeuommen. Nach Begebung bet An¬
leihe sind nicht nur sämtliche noch nicht gedeckten
Kriegsausgaben gedeckt, sondem es ist über diesen
Betrag hinaus noch eine Re.erve für etwaige weiterprn
noch zu erwartende Kriegsmisgaoen. wie zr B. für
Verbilligung der Lebeusmittet usw. vorgesehen. Auch
von der neuen An.eihe ist. wie «ich Vorstehendem er¬
sichtlich, em erhedlüher Teil zir we.bmden Zwecken
bestimmt. Bemerkt sei noch, daß die Stadt Trier
sämtliche durch die derzeitige Teuerung und Wertoer-
schiebnng bervorg:ru,enen Pbehrausgabcn, insbesondere
Tencrungsz-ulagen und Gelmlts- und Lobnecbohungcn
für Beamte. Angestellte und 2Ixbeiter usw. aus lau¬
senden Mitteln bestreitet. Städte im besetzten Gebiet,
insbesondi-re solche nabe der Westgreuze erfreuen sich
beim anlagesuchcnden Publikum beönderer Beliebtheit.
Aeltere Trierer Stadtanleihen werden bereits mit 101
Prozent gehandelt. Es ist also anzunehmen, daß der
Anleihe ber dem derzeitigen außerordentlichen Anlage¬
bedürfnis und ber dem Mangel an galten und sicheren
Anlagempieren ein rafcher Absatz sicher ist. .

Haus - »ud Grundbeslsierperein E. V.
Die ordentliche Mitgliederversammlung am

Montag avend im Lyzeum II hatte sich eines sehr
zahlreichen Besiiches zu erfreuen. Zu dem im
Druck vorliegeiiden Geschäftsbericht führte Direktor
E v n «t e r ergänzend aus , daß der Hausbesitz nicht
mehr um seine berechtigten Interessen kämpfe, son¬
dern um sein Dasein . Im . Vordergründe des
Interesses ständen die heutigen Regierungsmaß-
nahmen zum Schütze der Mieter . Die Einzelver¬
bünde waren außerordentlich tätig, sich der Bestre¬
bungen in der Frage der Enteignung zu erwehren,
tlnsere Zlufgnbe tst es , das Beste aus der neuen
Gesetzgebung für den Hansbesitz herauszuholen.
Die Verhältnisse auf dem Hypotlieken,markt haben
sich stark verändert ; die Gelöflüssigkett ist außer¬
ordentlich groß; trotzdem könnten viele Hausbe¬
sitzer die Konjunktur nicht ausnutzen, da sie durch
angfristige , zu Zeiten der Geldknappheit abge-

'chlossene Verträge gebunden seien. Zluf dem
sirundsiücksmarkte herrschten keine günstigen Ver-
sältni 'le. Untere 'chnellebigv Zeit habe vergessen,
daß der Hansbesitz, dem eben Vorteile winkten,
iicch sehr schlechte Zeiten hinter sich habe; z. B . habe
nan die Mictnachlüsse im Kriege ganz vergessen.
Dasst -̂ort „Hausbesitzer" sei zu einer Art Beleidi¬
gung geworden : die Mebrzahl der Mieter sei mit
den Änfcindnngen der Hausbesitzer nicht einver¬
standen. Das Bestreben des Vereins müsse es
sein, die Gegensätze auSzugletchen, nicht zu ver¬
schärfen. — Der Vorsitzende Stadtrat Kalk¬
brenner  verbreitete über die Frage der Miet-
stetgcrungen und kam dann auf die Bestrebungen
des Miettrschutzvereins zu sprechen. Wir lehnen
den persönlichen Streit in diesen Fragen ab. Die
Wohnungsfrage könne nicht durch behördliche Maß¬
nahmen und Siedlungsgesellschaften, Genosien-
'chaflen uftv. gelöst werden, sondern müffe der vri-
mten Initiative zur Lösung, überlassen bleiben,
siegiernnasieitig wäre es am besten gewesen, man
hätte Verordnungen zum Schutze ber Meter uno
Vermieter heransgegeben . Bei der allgemeinen
Steigerung der Lebcnsverhältnisse war der Verein
bemüht, ansgleichend zu wirken. Dev Magistrat

wurde ersucht, die vom Verein herausgegebenen,
den Zeitumständen Rechnung tragenden Richt¬
linien  dem Mieteinigungsamt zur Beachtung
und Begutachtung zu überweisen . In dem Streit
zwischen Hausbesitz und Mieterschutzverein rede er
einer Verständigung das Wort ; große Gefahren
drohten dem Hausbesitz auf dem Wege der Sozia¬
lisierung . Ein Lichtblick für ihn sei. die Tatsache,
daß die alten Häuser wieder zu Ehren gekommen
seien. Das Spekulantentum , das die heutige Kon¬
junktur ausbeuten wolle , müsse mit allen Mitteln
bekämpft werden . Das abgelaufcne Geschäftsjahr
schließe mit einem Gewinn von 7967 Jl  ab , so daß
das Bereinsvcrmögen über 60 000 M betrage . Re¬
visor Sauerborm habe sich über den Jahresab¬
schluß günstig ausgesprochen . — Die Jahresrech-
nung hat nach Rentner Heuß zu Beanstandungen
keinen Anlaß gegeben ; dem Vorstande wurde Ent¬
lastung erteilt . — Die Rechnungsprüsungskom-
mission für 1Ö19'20 besteht aus den Herren Heuß,
Hirsch, Ising und Urlaub ; der Voranschlag sieht
50 700 M vor . — Der Jahresbeitrag wurde von
10 auf lüM  erhöht ; der Vorstand begründete die
Erhöhung mit dem Hinweise auf die dem Haus¬
besitz drohenden schweren Abwehrkämpfc . Die Bor-
standswahl zeitigte die Wiederwahl der Sllten; für
die ausscherdenden Herren Hammelmann und
Stamm traten Architekt Hch. Dörr  und Maurer¬
meister Schweitzer  ein . Unter Verschiedenes
wurde der Versammlung die Wahl' der bürgerlichen
Kandidaten einschließlich des Zentrums zur Stadt-
verorLnctenvcrsamwlnug empfohlen . — Auf eine
Anfrage aus der Versammlung betr. die Zwangs-
einrnielungert konnte der Vorsitzende Mitteilen, oan
es dem Magistrat trotz der starken Nachfrage nach
Wohnungen bisher gelungen sei, ohne Zwangs-
matzregcln auszukommen . Einen breiten Raum
in der Anssprache nahmen die Frage des Mieter-
schutzveaeins und des Mieteiuigungsamtes , ein.
Von verschiedenen Seiten wurde die unfeine
Kampicsweise des Mieterschutzvereins gerügt. Der
Vorsitzende,' den man in einem längeren Schrift,atz
unter den Wucherern der Hausbesitzer aufgefuhrt,
legte dar, wie er durch die Absckließuug eines
Mietvertrages mit dem Vankdirektor -r-r. Hugo
Sinnes in diese Verdächtigung gekommen, und dag
sein Vorgehen in dieser Sacke , auf völlig legalem
Wege erfolgt sei. Fron Dr . ZaiI bat, der Vorstand
möge sich um eine beschleunigte Bearbeitung der
Streitfragen am Mieteinigungsamt . benrM n̂.
Stadtp . Hartmann teilte mit , daß eine zweite
Spruchkammer beantragt sei. Herr Urlaub regte
an, man möae zur Beschleunigung e«r Verhand¬
lungen Gerichtsassessoren kommissarisch bestellen
lassen. Stodtv . Hcssemer sprach für eine Abkür¬
zung des Vorverfahrens und rügte me unzuläng¬
liche Schulung des Personals . Casetter Vctrerlmg
beantragte , öfters Mitgliederversammlungen ein-
znberufen und in eine eifrige . Werbeta tgkett für
den Verein , der in letzter Zeit bereits erhebnch
gewachsen, einzutrcten . Weiter würbe vor einer
zu hohen Steigerung der Mieter gewarnt und emp¬
fohlen, bei Streitigkeiten stets den Weg der >̂cr-
ständiannq und des Vergleichs zu suchen; auch
könne man bei Entscheidungen des Amtes Beru¬
fung anmcldeu . Stadtv . vartmann wies daraus
hin, daß die Stadt Marburg  eine 25prozenttge
Mietsteigerun « innerhalb 6prozenttger Verzinsung
am gemeinen Wert anerkannt habe. Herr Schweitzer
enirfitfil eine geregelte Puchstihrnna . nm bei S . rei-
tigkeiten dem Mieteinigungsamt dre Berechtigung
seiner Forderungen da-rzulegen.

Nassauische Brandversichernng
Der Landeshauptmann gibt, un erm 10- Ok¬

tober bekannt: Der Verwaltungsrat der Na„.
Brandversicherungsanstalt hat sich m seiner
Sitzung vom 25. September, 1919 damit ein¬
verstanden erklärt, daß die mr Frühjahr 1.-17
erngesührte prozentuale Werterhvhung der ber
der Nas'auisch' n Brandver !iaiernngsan>-alt lau¬
fenden Versicherungen ohne Neuschätzung im Aus¬
maße von ‘ 10 bis 50 Prozent in ©htye« oon
je 5 Prozent steigend vom 1. ^anuar 11-0 an
bis 150 Prozent und zwar . mytmehr nur- noch
in Stuien von je 10 Prozent steigend, aus¬
gedehnt wird. Äu^ctjseits ist aus diesbezüglichen
Antrag der Versicherungsnehmer auch eine Ab¬
schätzung zu den vollm am Schätzungs,ageg.i.-
tigen Mat -rial - und Arbeitsprri .en zulass.g.

Orgelkonzert
Am Mittwoch , den 21. Oktober , findet das 2. Or¬

gelkonzert in der Marktkirche stalt. Es ier be,an¬
ders auf die Mitwirkung der ausgezeichnetnl
Atünchener Konzertsüngerin Frau Heddy Wind»-
perger hingewiescn , welche sämtliche Gvllertliede.
von Beethoven und die Vachfche Arie aus der
Matthäuspassion „Aus Liebe will mein Herlünd
sterben" singen wird . Herr Pctersew wird auf der
Orgel die große A-dur-Toccata von Bach und Kon¬
zert d-moU von Händel vortragen » -vie Kirche ist
geheizt . „ „

Ein besonderer Kunstgenuß
steht den Abonnenten . Freunden und Gönnern des
Nassauischen Landestheaters , sowie dem kunitver-
ständigen hsesigen Konzertpublrkum bevor.
technische Personal dieser Theaters (ehem. Königl.
Schauspiele ) begeht den '„5. Jahrestag der Er¬
öffnung des neuen Theatergebäudes durch eine
Feier , bestehend in "Konzert , FaMilicn -linterhal-
tting mit anschließendem Ball . Bei dieser Gelegen¬
heit sollen auch die Jubilar - geehrt werden. Mit-
wirkendc an der Veranstaltung sind gusschsietzlich
Angehörige des Nassauischen Landestheaters , und
zwar die ersten Künstler und Künstlerinnen , ferner
der Singckor , das gesamte Orchester, schließlich das
technische Arbeitspersonal . Die Direktion des Win¬
tergartens ITurngesellschaft . Schwalbacher Straße ).
6at sich bereit erklärt , mit Rücksicht aus den wohl¬
tätigen Zweck des Abends - der Mmnte Rein¬
ertrag kommt der techNtfchen Kriegshilsskafse des -
LandeStheatcrs zugute — die Räumlichkeiten und
das Orchester hierzu unentgeltlich zur Verfügung
zu stellen. Die Veranstaltung findet am Donners-

t^ĝ x̂ ĝ ^ ktobê ^ gmyend ^ bend̂ ^ ^ Nhtt
Mittwoch , den 22. Oktober ISIS,

Katholischen Gesellenhausse . DotzheimerftraFs 24 eme
GV

statt; der Eintrittspreis beträgt je Person 3 bzw.
2 M.  Es ist wohl anzunehmen , daß das runft-
liebende Publikum Wiesbadens der Einladung , die
tu einigen Tagen durch Plakate an den Zlnschlag-
jäulen und Anzeigen in den größeren Tageszeitun¬
gen ergehen wird, srendig Folge leistet , umsomehr,
als es dadurch jedem Theaterbesucher ermöglicht nt,
aus diese Art einen Blick „hinter die Kulissen zu
tun und auch das Personal kennen zu lernen,
de'sen geschickte, Verständnis - und mühevolle , recht
häufig sogar lebensgefährliche Arbeit aus, hinter
und rrnter der Bühne eine Grundbedingung für
die Ueberwrndung der szenisch-technischen Schwie¬
rigkeiten und damit für einen glatten Verlauf ie»
der Vorstellung bildett

Besichtigung *•
Die botanische Abteilung des Naffauischen Vev.

eins für Natnrknnde wird am Mittwoch die bota¬
nische Sammlung im Neuen Museum besichtigen.
Zusammenkunft um 2 Uhr am Museum , Ecke Rhein,
und Kaiserstraße.

Frzseur-Psüchtinnnng
Der durch di; Gehilfenschaft angcörohie und be¬

reits Freitag nachmittag einsetzende Stxeik infolge
Lohnforderungen und vollständiger Sonntagsruhe
ist bereits am gleichen Abend nach einer Verband,
lung mit den Meistern beigclegt worden

- Falsches Geld!
Ilnglaubliche Mengen von falschen 50- und

neuerdings auch von 20-Markscheinen sind seit
etlicher Zeit wieder in Fvankfürt a. M . und den
Nachbarorten im Umlauf . Täglich laufen bei den
Banken und anderen öffentlichen -Instituten 100
und weit mehr der Falschscheine ein , die oft so
täuschend, namentlich die 50-Mnrkscheine, nachge-
ahptt sind, daß selbst gewiegte Fachleute die echten
von den falschen Scheinen schwer zu unterscheiden
vermögen. Die 20-Markscheine sind leicht zu er¬
kennen, da ihr Druck verschwommen ist. AIS Haupt-
treibcr kommen Berliner Schieber in Frage,
non denen am Mittwoch von der Kriminalpolizei
drei auf frischer Tat ertappt und festgenommen
wurden.

Vcsitzwechsel
Die Dresdner Bank  hat das „Viktoria-

Hotel und Badhaus " (Rheinstraße 11—13 und Wil-
helmstraße 1), Wiesbaden , käuflich erworben . Die
Bank beabsichtigt, den an der Wilhelmstraße gele¬
genen Teil der Hotelgebäude in ein modernes , allen
Anforderungen und Bequemlichkeiten entsprechen¬
des Bankgebäude umzubauen und den Geschäfts¬
betrieb ihrer hiesigen Filiale , für den sich die alten
Räume Wiliielmstraße 34 schon seit längerer Zeit
als unzureichend erwiesen haben, dorthin zu ver-

-legen.
Schwurgericht

Die . Schwurgerichtstagung wurde gestern Mon¬
tag erösfnet. Bei der ersten Anklage handelt es
sich nm Totschlag und fahrlässige Körperverletzung.
Der Angeklagte, der Maschinist und Schlosser In-
lius Bach meyer  aus Oberlahnstein , ist verhei¬
ratet, Vater von zwei Kindern und wiederholt
wegen kleinerer Roheitsdelikte vorbestraft . Er
selbst weiß, daß, wenn er einen hinier der Binde
hat, nicht gut mit ihm Kirschen essen ist ; nichtsdesto¬
weniger aber acht er den Spirituosen nicht aus
dem Wege. An dem hier kritischen Tage , dem
15. Dezember v. I ., rühmte er sich, 15—16 Halde ge¬
trunken zu haben, als er sich nochmals in ore 7-lci-
landsche Wirtschaft an der Hockstraße ebendaielbst
begab, um das Trinken förtzusetzen . Hier stieg
Raa-meyer mit dem Atetallarbeiter Conrad zu-
samnicn. Er lief sodann zur Arbeitsstätte tm
Hafen und holte sich einen geladenen Armeerevol¬
ver. Später soll er Redensarten geftihrt haben wie!
„Heute abend werden noch Menschen geschlachtet
Usw. Nicht (allzu lange , nachdem Backimeyer das
Lpkal verlassen hatte, fielen draußen auf der »trage
mehrere Schüsse, und als man nachsah, was es sei,
sc-nd man Eonrad tot. auf der Straße liegen , wah¬
rend ein weiterer Stratzenpassant durch eines der
fehl geaangenen Geschosse verwundet worden war.
Die Anklage bezeichnet Bachmeyer als den -uater.
13 Zeugen, darunter die Frau des . Angeklagten,
waren zu dem Berhandlungsterrnin vor dem
Schwurgericht geladen. — Das Urteil lautete auf
Freispruch. ^ v

Standesamtsnackrtchte«
Sierbefälle.  Am 17. Okt.: Wwe . Elisabeth

Pags geb. Ludwig. 74 I ..- Bertha Keller , ohne Be¬
rns, 35 I .; Schülerin Alice Simon . IS I . Am 18..-
Wwe. Emilie Sokolosf geb. PoincUit , 84 I .; Buch¬
drucker Georg Lorenz, 35 I .; Elektroiechntker Theo,
öor Gasser, 30 I ). ,

A

Bolksverein für das k a th ol i s che
Deutschland (Zweigverein Wiesbaden ), w
Vertrauensmänner werden gebeten , am Donners¬
tag abend 8)4 Uhr im unteren Saale des Gesell en-
bauses zu einer Sitzung vollzählig zu erscheinen.
Tagesordnung : Vortrag des Herrn Nechte-anwaits
Schneider. Verteilung des neuen Heftes . Sonstiges.

Math.  Männerverein.  Die Mitglieder , die
sich an dm Vorarbeiten zu den Stadtverordnel n̂wahlen
beteiligen wollen!, mögen sich auf dem Büro im
Math. Leseverein, geöffnet von- 8—fVd  Uhr vormittags
Mb von 2—b lldr nachmittags melden. Erne recht
große Zahl von Mitarbeitern ist brmgend erwunghtt

Zugendabteilung des  5t . St. V . 52äe Mit-
qlieder werden zu dem heute abend stattfindenden Vor*
trag des Herrn Kaplan Pabst im Stammveieni herz-
lickst eingeladen. Anfang pünktlich8 .30 Uhr. Donners¬
tag abendd Uhr Versammlung.

Verein für kath . kaufm . GehisistNnen
und Beamtinnen. Am Mittivoch abend findet
keine Vorstandssitznng )latt.

A. W. in S . Wenden Sie
Arbeitsamt in Wiesbaden.

Briefkasten
sich an das städtisch:

abends 8'/, Nhr findet im oberen Saale fc«*

Versammlung
statt. Von den bisfierigen Stadtverordneten wird Herr Schreinermeister Fink einen Bericht er.
statten, ferner werden mehrere Kandidaten sprechen. 2i s

Hauptredner ist Herr Pfarrer Dr. Hilfrich -Wiesbaden
gewonnen. Alle Mitglieder und Parteifreunde des Zentrums werden gebeten, mit ihren wahlberechtigte"
Angehörigen die Ver-ammlung zahlreich zu besuchen.

Der Borstand
des kkentrums-Wahlvereins Wiesbaden.
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tforschufi-Herein
rii lölubM

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflich
Frisdrichstrasse 20 «

Gegründet 1860.

DarBkcjesciiJifi und SpatpfssursT*ostscheckkontn Np.  isn« „ » J*

S_tatt besonderer Anrpirp g

T

Frau Maria Ketzer
; ' geb . Studer
plötzlich im fast vollendeten 22 . Lebensiahre nach « w , + .

,?jt ^ ^ ktranernden Hinterbliebenen:
^ Walter Ketzer

studer  und Kinder
Philipp Ketzer und Frau

Lorch a . Ith ., Freiburg i . fcr . , den 20 . Oktober 1919.
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Postscheckkonto Nr. j** Frauke,« * « . - Fernsprecher « t,
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Danksagung.
Allen , die uns beim Hinscheiden

unseres lieben , guten Gatten und Vaters
m so reichem Maße ihre Teilnahme er¬
wiesen haben sagen wir aul diesem
Wege innigen Dank.

v Amalie Basting
geb . Deinet.

Christine Basting.
Sonnenberg, den 20. Oktober 1919.

- — .—--

Gsschfifis-verlssnog!
Unsere Geschäfts - ^ Verkaufs¬
räume befinden sich jetzt

27  Kirchgasse 27
Tapezlera-Genoneiucli&ft

Telefon 6572.

Trauerdrucksachen
liefert schnellstens

Buchdruckerei der Rhein. Volkszeitung

'■Sorg
WZ in ifll

Joseph Fink « Ir " m Franken »^. 14
Telefon 2970.

flaMpenleim
y° ° O. Klnsber , sowie
Unterlagepapier für Kleb¬

ringe erhält jeder

Mitg liederzah I am 1. . 'anuar 1919: 9070

Ausführung aller ßsmkgeochäfic,
Sparkasse

n „.,r. , täglicher Vsrziosuno
Hsusspai-Kasssa. Aufbewahrung der LparKassenbüehsr.

Krediigewähruny
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
rwahrung versiegelter Pakete , Kastenund Koffer mit Wertgegenständen.

Fremde Qgldso rten»

Aufnahme aSs liüitglied jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleinne -vahi*
Stammanteil vom nächsten Vierteljahrsersten an gewinnbereoht'gf

Auskunft bereitwilligst
durch den Vorstand.
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mte.  E . L !fe'zurüL
^ . _ Niederlage:
SchytzenHof-ApotHeKe, Lanqqasse 11.

«nserngung von «MHBtTUMmniim

ÄNÄNSÄj » ßWeit undbrei«
"- - ^Mige Film-Verleihanstatt für V

Iugenokinematographen! mlsgabe kommen hoüft. . . . W

ic&ec Art, Braut- und Baby-AusstcMung
, kLäfche-Aleller

^Maria Heinrich
Wiesbaden, Schiersteinerftrabe 4.

Weilinachisbestellunge»  frühzeitig erbeten.

. . »«»»■»«»■'

la Korbmöbel
japanische Imitation, braun
auch ganze Garnituren. Ruhe«
und Liege - Stühle. Ja Wasch-,
Reise - und Armkörbe. Ver¬

sand- und Obst- Körbe *
empfiehlt ' -

Kurl  Bender, GMnfien
Korbwaren v

Hellmundstraße 46. Telephon 4776.
. . . Zweiggeschäft:

Biebrich am Rhein , Mainzerstraße 15,

Brillanten , Gold , Silber
Uhren, Schmucksachen. Münzen u. dal

auch Pfandscheine Kaust zu allerhöchsten Preisen 9
£tlf | $ d)öffem . ü: SllderschmiedewerKstatt*3 J ‘ Wiesbaden , overe Wede raaste56

Zifiarren-Fabrik-Hiederisse
fi El AlinftBB a ü

3 '.r Ausgabe foinnimToUft itoaH
Films vom 15- 103 UteTTwW ’ wper Meter mir ? n Nrr. o? c und kostend
■' »> nnt  Plg . Leihgebühr für 2 Wochen EÄ
ff  ÄSÄf ÄÄ fIrI
=Ä, ^ ;3tÄ,rS '? ®
.naratmm werbm III,ig,'.,i Vfktfjtiiit ausgcfli!, ' ® JJh. Schulz, fö, ?Ä "SäM»?Ws«

1 TTI van Baerie ’s

JJleichsoda
f Rt UM*n H An wn L . tist wieder zu haben

van Baerle » Co . , Worms a . Rh. Gegr. 1838

Für liedertrerkäufer!

1 Million lisoreltes“-rsrsisssS”'
flrllior voizi.Zlsarren-GroßiiMtfliini

srnarktstraß « 26.

KURSBERICHT
- . „ . mitgetdlt von

Ge&rOtfgr Krler, BonK-Geicagf*. U/iesüatfen
_ _

naefo ausa-avts.
NewYorkerBjrsa | is.Oki. f New Yorker  3jrs»

durchgebeizt!
Ä3in, ohne Ersatzstoffe

und Färbemittel
Kentuky Rippenschnitt
mit Java -Biattmischynggut brennend_ _ ^ büi ore

ffswp fys » Wieder Verkäufer!
VrrkaufBzeit nur Tormlttig . von 9 bl « i  Uhr. "TA

. .

Damen-Stroh- und Filzhut-Fabrik

Eisnnb ihn -Aktien;
Atch. Top.Sta F&c
Bainmore & Ohio
Csnada Pacific . .
Chesapeake &Oii.c.
Chic,Milw. St. Paale
Denver & Rio Gr.c
Erie common . .
Erie 1 st pref. . .
Illinois Cent al c._-'vtil»1JöO
i-ouisvilleNashviile 108.

55
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Diese ’be steht
unter erstklassiger Leitung.

Ich bitte die geehrten Damen
un eigenen Interesse
Bestellungen auf Umpreßhüte
sofort  erledigen zu wollen.

Anprobier -Formen nach den
n,e u e ® I. e n . Modellen stehen
-hnen bei mir zur Verfügung.

Heinrich Fried
Wiesbaden , Kirchgasse 50—52

Telefon 6593.

«IM

iwi'wsür

S herrschenden Kohlennot wird zur Streckung
brand f,nH S 7 hV ;° ri S te - ^ pfohlen als für Stuben^
Drand und Zentralheizungen besonders geeignet

" « MfW « 3.10  je Itr.  oö  unt wesmaniioi" KlM-.SlS.lier cfBJlinorf MK. io,- eb Loser csswtrk
Gestellungen werden an der Kasse des städt Kohlen-
amtes , Friedrichstr . 9 und an der Kokskasse de * städt

Gafewerks ^ Mainzerstraße 142 , euteegengeSommem
Städtisches KohSenamt.

Warenbörse
in Mainz.

erSifamg:Lteltag»e»2i  Moder|9|9,voim!«»z, „ «hr -
«astno „Hof jitm Eu enbeig", mittlere Bleiche (j)
Rejdmatiäe Marttlage:vlriulagr aSttUags oon r,he fj)

—-r>r—w-— v'

Missouri Kansas c.
New York C ntr.c.
Norfolk&Westernc.
Northern Pac fl c .
Pennsilvania com.
Reading common .
Southern Pacific .
Southe n Railway c.
South .Railway pref
Union Pacific com
Wabash A, , , .

16. Okt

89 '/,
41 '/.

152
59
44 '/.
9 ‘ .

16 V,
26 '/.
93 '

Bergw.- u. Ind. Akt.

13 V,
74 »/,

102.- -
S7•/.
43 */,
83 '/.

Amer. Can com.
Amer. Smelt.&Ref.c
Amer. Sug. Refin. &
Ar aconda Coppere.
Betlehem Steel c. .
Central Leaih r̂. .
Consolidated Gas.
General Electric c.
National Lead . .
United Stat. Steel c.

i» :» » P.
Eisenhahn -Bonds:
4°/, Atctl. Top. S. Fi
41/,0/#Baltim.&Obio

- - >« 4, /i°/. Ches . & Ohio
110.— 3°,0Nortbern Pacific
26 *, | 4”/,
6 ' .—!4°/0 -. Louis & S.T-' r.

12' - /41 4°/0-outh . Pac, 1923
5* ’li  4 °ltUnionPacific cv

56 »/;
75 '/.

138 '/,
80 '/.
88 V,

105 •/,
94.-

170.—
85.—

111 V,
115 V,

75.—
80 */,
59.—
80 '/.eo—
84. —
87.—

üTntlfcag gawiaiinar » Jar Birliiar mi
turtele ; aptiisofcs
Auszaiiluajan

Hoiltnd loo fi.
Dänemark 100 Kr
Schweden 100 Kr.
Norwefjeg 100 Kr.
Schweiz 103 Fr.
Wien > im k
Budapest ; 1UJ
Bulgarien 100 Leva
Madrid l
Barcelona / lOOPes.
Kenstantinopel
Türk . 1 £
HeisingforslOO F. M

16. Okt.
Ge'd • I drief

1073.— 1076.— 11069— |595.25 60 j 75 II 99.25
| 684 25 6 -5,75 6 6.251 631.25 633 75 629.25! 501.25 505.75 49 .-

- — 25.20
— —

534.50 535.50 532.-

! - — —
—

lJ . Okt.
Geld i Brief

630 75
678.75
630 75
493.—
25.30

533.-

GebrüdcrKrier , Bankgeschäft ,Wiesbaden
«dsliBbank Giro -Konto Ferrmr 711 ’cu -
Inhaber : Ur. jur. Hinnolvr k r u , . Rhemstnße 95
4n. und Verkauf von \VertJ.t„^ r'er ' ^*u Alexr .nder Krier
tUoee , al« , Uch liurch AuI ! uh P en ’ • owohl *lelch an unser «,."
aaietnngen v. frner . ,, hr " n« ' »» Börae „ a uft rä e , t ? .
HttndeUioh . Atilaßcnänier « V *° **eren ^anearseiirenkiLrker!
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Bekanntmachung
betr . Wahlen zur Stadtverordnetenversammlung.

Für die Wahlen zur Stadtverordnetenversammlung am 26. Oktober ISIS
werden nachstehende Wahlvorschläge zugelassen : .

1. Wahlvorschlag Fink
Fink . Joseph , Schreinermeister , Frankenstr . 14.
Schneider , Jakob , Rechtsanwalt , Scheffelstr . 2.
Rcichwein, Georg, , Rektor . Platterstr . 15.
Grabherr , Konstantin , Monteur , Hartingstr . 7.
Neuroth , Magdalena , Lehr ., Philippsbergftr . 45.
Aaschau, Johann . Eisenbahn -Rechnungs -Re-
visor, Schiersteinerstr . 26.
Greifs , Karl , Kaufmann , Friedrichstr . 36.
Grün , Ferdinand , Spengler , Schiersteinerstr . 3
Neujahr , Heinrich . Schneidernrstr ., Kirchqasse 7.
Hnpperschivlller . Magd ., Frau , Dotzheimerstr . 58.
Knöbber , Paul , Kaufmann , Philippsbergstr . 21
Bader , Ant ., Oberpostschaffner , Kieöricherstr . 5.
Hees, Emil , Kaufmann , Gr . Burgstr . 16.
Groß , Joseph , Techn. Obersekr ., Herdcrstr . 1.
Trabert , Bruno , Schriftleiter , Dotzheimerstr . 101
Seck, Jöa , Damenschneiderin , Stiftstr . 19.

Stummer 84 «, Gelte 5

1.
2.
3.
4.
5.
6.

7.
8.
9.

10.
11.
12.
1».
14.
15.
16.

2. Wahl"orschlag Greis

8.
0.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
10.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
20.
27.
28.
20.
30.
31.
82.
33.
34.
35.
30.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
48.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.
52.

. Greis , Jakob , Betriebsleiter , Walramstr . 20.
Schubert . Henry , Seif einer , Elsässerplatz 6.
Rcinspcrgcr , Reinh ., Dreher , Dotzheimerstr . 122.
Knipp , Friedrich , Zimmerer , Sedanstr . 9.
Bausch. Georg , Maler , Zieteuring 13.
ßlatzmann , Mina , Ehefrau , Nettelbeckstr 18.
Ildam , Friedr ., Schriftsetzer , Philippsbergstr . 22.
Philipp , Karl , Gärtner , Leberberg 19.
Jung , Georg , Bauarbeiter , Marktstr . 12.
Basting , Anton , Küfer , Kcllxrstr . 16.
Best, Adolf , Schlösser, Romcrberg 5.
Thamerus , Ang ., Straßenbahner , Friebrichstr .57.
Göbner , Franz , Lagerhalter , Dotzheimerstr . 94.
Großmann , August , Dachdecker, Porkstr . 33.
Dietz, Karl , Tapezierer , Blücherstr . 38
Donecker, Louis , Heizer , Westendstr . 86.
Masscth, Joh ., Städt . Arbeiter , Wallnferstr 7
Baumgratz , Joseph , Fuhrmann , Göbeirstr . 3.
Ehrtst , Theo , Bäcker, Bismarckring 36.
Pnlkowski , Hans , Buchdrucker . Blücherstr 48.
Brühl , Marie , Ehefrau , Römcrberg 27
Reuter , Emil . Schuhmacher , Emserstr . 44.
Stein , Joseph , Schlosser, Roonstr . 5.
Völker , Jakob . Zimmerre , Dnciwcrdcnstr 4
Brandau , Johannes , Schneider , Walramstr . 20.
Schlereth , Karl . Lackierer, Westendstr . 49.
Aumüller . Gustav , Marmorarb ., Seerobenstr . 28.
Walter . Richard , Spengler , Sedanstr . 13.
Best, Wilhelm , Schreiner , Seerobenstr . 9.
Nupp , Paul , Buchör .-Hilfsarb ., Nettelbeckstr . 16.
Hcrdegen . Paul , Stadt . Arbeiter , Riehlstr 8.
Nickolai, Karl , sen., Fuhrmann . Göbenstr . 7.
Pistorius , Mathilde , Ehefrau , Bcrtramstr . 4.
Rauschenberger , Jean . Schlosser. Blücherstr . 38.
Wendel , Hermann , Tapezierer . Westendstr . 20.
Bauer , Wilhelm , Tüncher , Kastcllstr . 7.
Pfister , Michael , Küfer , Westendstr . ,10.
Kunz , Wilhelm , Schmied , Herderstr . 33.
Eul , August , Zimmerer , Göbenstr . 15.
Bramel . Ignaz , Bäcker, Scharnhorststr . 17.
Fröhlich . Georg , Kellner , Hclenenstr . 22.
Schauerer , Eugen , Schlosser, Blücherstr . 40.
Pfendler , Karl , Schriftsetzer , Weißenburgitr . 3.
Schlegel , Hermann , Hilfsarbeiter , Norkstr . 1.
Lampe, Kacoline , Schneiderin , Karlstr . 34.
Bullmann , Johann , Dreher , Hartingstr . 3.
Schäfer , Karl , Städt . Arbeiter . Platterstr . 26.
Casparie , Theod ., Jnstallat ., Scharnhorststr . 9.
Hirschberg, A„ Transportarb .,Rheinganerstr . 47.
Eberhard , Philipp , Buchdrucker , Blücherstr . 7.
Rützel , Stevhan , Zimmerer , Lvthringerstr . 28.
Ullrich, Wilhelm , Tüncher , Scharnhorststr . 26.

53. Klüger , Hermann . Schreiner . Hellmnndstr . 56.
54. Metz, Karl , Monteur , Roonstr . 11.
55. Brand , Friedrich . Schlosser, Zieteuring 14.
56. Seibel . Theodor , Monteur , Feldstr . 20.
57. Hahn , Heinrich , Zementeur , Bleichstr . 7.
58. Kratz , Wilhelm , Installateur , Wellritzstr . 55.
59. Nengebauer , Ernst , Lackierer . Hirschgrabcn 10.
60. Rühl , Heinrich , Schmied , Adlerstr . 60. '

3. Wahlvorschlag Dr . Alberti
1. Alberti , Alexander , Dr .. Geh . Justizrat . Rechts¬

anwalt . Fischerstr . 8. *
2. Schröder , Albert . Handwerkskammersyndikus,

Seerobenstr . 33.
3. Htlöner , Fritz , Architekt , Bismarckring 2.
4. Krücke. Georg . Rechtsanwalt , Walkmühlstr 52.
5. Reben , Anna . Frau , Rentnerin . TaunNsstr . 75.
6. Glücklich, Heinrich , Kaufmann , Dambachtal 18.
7. Helwig , Karl . Mittelschullehrer , Albrechtstr . 35.
8. Tegenhardt , Ernst , Prof .', Studienrat , Kaiser

Friedrich -Ring 16.
0. Deutsch , Otto , Bankdirektor , Gartenstr . 14.

10. Röther , Marie , Witwe , Nüdesheimerstr . 1.
11. Nemmclt , Fr ., Oberpostschaffner , Göbenstr . 33.
12. Dyckerhoff , Karl . Dr ., Fabrikant , Bismcrrckplatz2.
13. von Eck, Adolf , Justizrat . Rechtsanwalt . Ka-

pcllenstr . 30.
14. Fresenius , Lndw ., Dr ., Ehern., Kapellenstr . 71.
15. Friedländer , Richard , Dr ., San .-Rat , prakt.

Arzt , Schöne Aussicht 44.
16. Weber , A., kaufm . Angestellter , Schulberg 27.
1. . Schwank , Alexander , Architekt, Kaiser Friedrich-

Ring 68.
18. Böning , Hermann , Negierungssekretär . Phk-

lippsbergstr . 31.
19.. Zorn , Emil , Gasthvfbesitzer , Nikolasstr . 16/18.
20. Kaltwast 'er . Friedrich , Tapezierermeister , Kaiser

Friedrich -Ring 62.
21. Knischewsky , Olga , Frl ., Dr ., Ehcmikettn,

Rheinstr . 34.
22. Pröbsting . Arnold , Dr ., Geh . San .-Rat . prakt.

Arzt , Rößlerstr . 3.
23. Romeleit . Martin . Magistrats -Sekretär . Bis¬

marckring 19. >
24. Hartmann , Heinrich , Bauunternehmer , Kaiser

Friedrich -Ring 57.
25. Werner , Jakob , Monteur , Riehlstr . 19.
26. Baum , Siegfried , Kaufmann , Schützenhofstr . 13
27. Ilgen , Thekla . Frl ., Lehrerin , Bismarckring 35!
28. Hansohn , Eduard , Schreincrmstr ., Moritzstr . 49
29. Jung , Ernst . Kaufmann , Kirchgasse 47.
30. Rumpf , Edmund , kaufm, Angestellter , Eckcrn-

förderstr . 12.
31. Becker, Emil Badhausbesiher und , Handels¬

gärtner , Langgasic 56.
32. Rcichwein , Herrn ., Architekt , Bierstadterstr . 10.
33. Seifert . Paul , Kommerzienrat , Mainzerstr . 10.
84. Brüuninq . Wilhelm , Rentner . Nikolasstr . 23.
35. Sander , Georg , Bäckermeister , Bleichstr . 21.
86. Heß, Max . Kaufmann , Nikolasstr . 22.
37. Schmidt . Sofie , Ehefrau des Lehrers Robert

Schmidt , Seerobenstr . 12.
38. Frey , H. R ., Hotelbesitzer , Thclemannstr . 3.
89. Heinz , V. W., Wiesenbaumeister , Elsässerplatz 6.
40. Ritzel . Jakob , Spenglermeister , Oranienstr . 31.
41. Nickel, Ferdinand , Bankbeamter , Wallnferstr . 2.
42. Kiesel , Lirdwig , Mehgermeister , Karlstr . 33.
43. Schmidt . Hermann , Oberlandmesser , Nieöcr-

waldstr . 11, II.
44. Philipps , Fritz , Pfarrer . An der Ringkirche 3.
45. TreiSbach , H.. Schuhmachermstr ., Frankenstr . 7.
46. Franke . Louis , Kaufmann , Walkmühlstr . 25.

47.
48.
49.

Wallenfels . Auguste . Lehr ., Herrngartenstr . 14.
Metz, August . Postschaffner . Hellmundstr . 54.
Barrier , Ludwig , Stadtkgmmercr a . D ., Jo-
hannisbergerstr . 9.
Michel, Jakob , Masseur , Adlerstr . 3.
Gron , Wilhelm , Rentner , Rheinstr . 22
Pagcnstccher , Karl . Professor . Studtenrät . Hein¬
richsberg 12.
Siebott , Emil , Städt . Bauassist ., Erbacherstr . 2.
Schmidt , Rich ., Tapezierermstr ., Gneisenaustr . 15.
Zais , M ., Frau , Parkstr . 3.
Portzehl , Karl . Apotheker , Hellmundstr . 12.
Möller , Reinhard , Kaufm ., Dotzheimerstr . 72.
Brahm , Richard , Architekt . Frieürichstr . 49.
Hofer , Aug ., Dr ., Obcrrealschulöirektor . Walk-
mühlstr . 8.
Bachren , Hanny , Witwe Sonnenbcrgerstr . 72.

>Wahlvorjchlag Herrmann
Herrmann , Schneid ., Gustav Adolfstr . 17.
Kettenbach , Aug ., Schneider , Römerberg 16, III.
Lippolö , Heinr ., Buchdrucker . Westendstr . 1, IV.
Kobel , Konrad , Lehrer , Nettelbeckstr . 21, II.
Nicth , Johannes , Schmhtmeister , Norkstr . 10.
Bibo , Karl , Maurer , Luöwigstr . 5.
Leiöenbach , K.. Schlösser , Hellmundstr . 16, H. I.
Müns , Hellmuth , Buchdrucker , Druöenstr . 8, II.
Orth , Elise , Hausfrau , Michelsberg 20, H. II.
Schwank , Heinrich , Maurer , Geisbergstr . 16, I.
Rudersdorf , Margarete , Putzfrau , Hochstr. 2.
Tschander , Franz , Schuhmacher , Steingasse 19.
Letsegana , Elisabeth , Hausfrau , Hellmundstr . 16.
Stroh , Philipp , Maler , Eckernförderstr . 12.
Dieter , Wilhelm , Invalide , Dotzheimerstr . 101.
Heumann , Heinrich , Schreiner , Hellmundstr . 36.
Stunz , Margarete , Hausfrau , Adlerstr . 19.
Widmann , Jos ., Masch., Schwalbacherstr . 41, III.

.Schlegelmilch , Otto , Gastwirt , Römerberg 39.
Staudt , Anton , Fuhrmann , Eckcrnförderstr . 12.
Kirchner . Christ ., Arb ., Scharnhorststr . 11, H. II.
Krischtzl, Theodor , Schlosser , Hclenenstr . 6.
Tvmmermuth , Christoph , Buchdrucker , West¬
endstr . 36, 11. '
Kopp, Johann , Gastwirt , Tohheimerstr . 98.
Weber , Wilh ., Eisenbahner , Rüöesheimerstr . 27.
Pctermann , T̂heod ., Tapez ., Eckcrnförderstr . 12.
Ullrich, August , Tapezierer , Westendstr . 3.
Lorenz , Hans , Arbeiter , Dotzheimerstr . 121.
Zimmermann , Caspat , Schneider, -Drudcnstr . 7,
H. III.
Nentzer , Lina , Hausfrau , Adolfstr . 17.
Biller , Hans , Buchdr ., Hermannstr . 18, H. I.
Exner , Paul , Eisenbahner , Adlerstr . 19.
Nitzling , August , Hotelöiener , Walramstr . 37, I.
Leisegang , Karl . Metzger , Hellmundstr . 16.
Hofsmann . Karl , Arbeiter , Walramstr . 21, III.
Bund , Adolf , Mechaniker , Kellerstr . 9.
Bvrchert , Robert , TranSp ., Schwalbacherstr . 42.
Lctdcnbach, Anna , Hausfrau , Hellmundstr . 16.
Ries , Emil , Schlosser , Hochstr. 2, III.
Hardt , Heinrich , Hilfsarb -, Nettelbeckstr . 16, II.
Steinbroch . Ad.. Tagl .. Nettelbeckstr . 24. H. ' II.
Gärtner , Christian . Arbeiter , Adlerstr . 20, II.
Lippold , Minna , Hausfrau , Westendstr . 1, IV.
Hilgcs , Wilhelm , Arb ., Römerberg 27, H. III.
Heckelmann , A., Kaufm ., Eckernförderstr . 3, H. I.
Krauth . Willyj Metallarb ., Dotzheimerstr . 98, II.
Synowzyk , Hermann . Maschinenführer , Bis¬
marckring 38.
Dauer , Adolf , Arbeiter , Walramstr . 23, III.
Becht, Philipp , Monteur , Bismarckring 31:
Hofmeister , Ad., Schornsteinfeger , Nerostr . 38,1.
Saufaus . Jakob , Spengler , Adlerstr . 42.
Schnabel . Wilhelm , Arbeiter , Mainzerstr . 160.

5. Wahlvorschloq Müller
1. Müller , Philipp , Arbeitersckr ., Platterstr . 63.
2. Gerhardt , Carl , Geschäftsführer , Blücherstr . 5.
3. Bauer , Karl , Geschäftsführer , Zieteuring 1.
4. Haese, Otto , Gewerkschaftssekr ., Blücherstr . 33.
5. Dietrich , August , Kaufmann , Kirchgasse 74.
6. Dietmann , Emma , Ehcsr ., Rüdesheimerstr . 31.
7. Liescr , Wilh ., Redakteur , Johannisbergerftr . 3.
8. Witte , Otto , Parteisekretär , Blücherstr . 31.

50.
51.
52.

53.
54.
55.
56.
57.
58.
59.

60.

1.
2
$.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11,
12.
18.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.oo

24.
25.
26.
27.
28.
29.

30.
31.
32.
33.
31.
35.
36.
37.
38.
89.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.

48.
49.
50.
51.
F-,0

9. ^ denhoff , Dietrich , Schuhmacher , Hclenenstr . 11
10. Dcngel , Eugen , Gauleiter , Westendstr . 26.

ck!. V, Johannes , Lehrer , Eckernförderstr . 2.
Ir . Völker , Johann , Gemeiirdearb ., Wellritzstr . 22.
18. Pfeiffer , Heinrich , Schneider , Westendstr . 18.
14. Holzhäuser , Ad., Buchdrucker , Vismarckring 4h.
15. Görrcs , Willy , Bezirksletter , Karlstr . 87.
16. Lindig , Karl , Schriftleiter , Moritzstr . 8.

Fink , Philipp , Schneider , Bertramstr . 15.
18. Dietrich . Katharina , Ehefrau , Kirchgasse 74.
19. Groß , Arnold , Maler , Scharnhorststr . 84.
20. Hvsmann , Georg , Ortskrankenkassen -Beamtep

Norkstr . 18.
21. Osterhoff, Ernst, Restaurateur , Kirchgasse 8.
22. Lchauß , Adolf, Schreiner , Gneisenaustr . 21.
23. Schneider , Josef , Güterbodenvorarbetter . Gar.

tenfelöstr . 24.
24. Schmidt , Helene , Ehefrau , Wellritzstr . 47.
25. Jörg , Anton , Schreiner , Westendstr . 28.
26. Berger , Jakob , Schneidermeister , Frankenstr . 9.
27. Seibel , Anton . Lagerhalter , Roonstr . 17.
28. Hör ; Heinrich , Postschaffner . Wellritzstr . 42.
29. Hohn , Wilhelm , Töpfer , Seerobenstr .25.
30. Schmidt , Wilhelm , Kassierer , Wellritzstr . 47.
31. Hosacker, Fritz , Verkäufer , Sedanstr . 4.
32. Ries , Erna , Ehefrau . Blücherstr . 5.
33. Bischof, Georg , Buchhalter , Blücherstr . 38.
34. Meffert , Heinrich , Bauarbeiter . Norkstr . 11
35. Deuser , Adolf , Glaser , Sedanstr . 10.
36. Willing , Jakob , Schneider , Scharnhorststr . 29.
37. Hild , Jean , Bauarbeiter , Hellmundstr -. 60.
88. Hecker, Georg , Zimmerer , Blücherstr . 11.
33. Kessel, Karl , Geschäftsführer , Walramstr . 8.
40. Barth , Karl , Schlosser, Seerobenstr . 25.
41. Dopf , Marie , Ehefrau , Platterstr . 1
42. Kappes , Emil , Glaser , Kellerstr . 20.
43. Papperr , Franz , Maschinist , Michelsberg 28.
44. Steinrcckcr , Alb ., Werkmstr ., Eckernförderstr . 1.
45. Seibel , Jul ., Städt . Arbeiter , Mainzerstr . 160.
46. Höhn , August , Schlosser , Moritzstr . 8.
47. Zechmann , Johann . Schreiner , Steingasse 32.
48. Balbach , Elisabeth , Verkäuferim Roonstr . 21.
19. Schüller , Johann , Transpvrtarb ., Roonstr . 7»
50. Junior , Jacob , Buchdrucker , Walramstr . 80.
51. Riedel , Wilhelm , Tapezierer , Göbenstr . 11.
52. Grammel , Paul , Bäcker , Emserstr . 44.
53. Lauer , Eduard , Masseur » Blücherstr . 19.
51. Löw, Adolf, Maurer , Schachtstr . 22.
55. Weber , Jakob , -Hausdiener , Nettelbeckstr . 13.
56. Häuser , Friedrich, ' Transporteur , Adlerstr . 18.
57. Schaub , Otto , Lagerist , DnudeNstr . 10.
58. Schenrich , Joseph , Lagerarbeiter , Schachtstr . 27.
59. Sorge , Erich, Buchdrucker , Rheinstr . 99.
60. Ulmann , Willi , Konditor , Westendstr . 87.

Ueber die rechtliche Bedeutung der Wahlvor»
schlage wird bemerkt, daß der Wähler in der Aus¬
wahl der Bewerber beschränkt ist, indem die Na¬
men auf den einzelnen Stimmzetteln bei Vermei¬
dung der Ungültigkeit nur einem einzigen der vor¬
stehend öffentlich bckanntgegebenen Wohlvorschläge
entnommen sein dürfen . Der Wähler muß sich also
zu einem einzigen  Wohlvorsch -lag bekennen.

Abänderungen der Namen und der Reihenfolge
der Bewerber auf den Stimmzetteln sind wir¬
kungslos , können aber auch die Ungültigkeit der
Stimmzettel herbeiführen , sofern sie nämlich in¬
folge der Abänderung

eine Verwahrung oder einen Vorbehalt gegen¬
über allen Gewühlten enthalten,

Namen aus verschiedenen Wahlvorschlägen ent¬
halten,

ausschließlich ans andere als die in den öffent¬
lich bekanntgegcbenen Wahlvorschlägen auf¬
geführten Personen lauten.

sofern aus den Stimmzetteln nicht die Per¬
son mindestens eines Bewerbers unzweifel¬
haft zu erkennen ist.

Wiesbaden , den 20. Oktober 1919.

Die Wahlkominifston:
Dr . Heß. Dietrich . Hartman « . Ochs . Seifert.

Dr . Tegenhardt . Hildner . Nenendorff.

Bekanntmachung
Betr . Einschränkungen in der An¬

nahme vo n Eil - und Fr a chtstü ck gut-
sendungen.

Zwecks Gewinnung von Frachtraum für
Lebensmittel und Kohlen werden in der Zeit
vom 20. bis 25. Oktober d. Js . zur Beförde¬
rung als iFrachtstückgut nur folcsende Güter an¬
genommen : •

Sendungen für Besatzung , Bekleidungsgegen¬
stände. Beleuchtungsstofse , Betriebsstoffe für Wo¬
tore, Brennstoffe , Düngemittel , Futtermittel , Heiz¬
öle, Hopfen , Lebensmittel einschl . Genußmittel,
lebende Tiere , Saatgut , Umzugsgüt , Zeitungs¬
druckpapier, Wagendecken und Verpackungsmittel
für alle diese Güter.

Die als Frachtgut nicht zugelassenen Güter
werden auch zur Beförderung als Eilgut nicht
angenommen.

Mainz,  den 18. Oktober 1919.
Eisenbahndirektion.

Fahrplanänderung
^ Vom 20. Oktober d. Js . ab wird der Schnellzug
D 201  Saarbrücken -Mainz Hbf.-Frankfurt , /-Main)
Zwischen Saarbrücken und Mainz Hbf. wieder wie
Mgk früher befördert : Saarbrücken ab 9.30 stlhr
nachm., Bad Münster a. St . 12.07/12,10, Bad Kreuz¬
nach '12.16/12.25, Bingerbrück'12.45/12.52, Bingen
1̂ .56/12 .68, Mainz Hbf. an 1.28 vorm. Bon Mainz
vvf. bis Frankfurt Main ) verkehrt der Zug tn feinem
sNr Zeit bestehenden Fahrplan weiter.

Mainz , den 18 . Oktober 1.919.

Eisenbahndirektion Mainz.
Genehmigt am 15. Okt. durch die Interalliierte

Immission der Felde,jenbahnen der Rhernlande.

Holzverkauf
'Die Gemeinde Oestrich hat im Hinter-

iltndswald  und im Distrikt Bienendell 46
nnd Schlehenheck  43 Buchen - und Eichen¬
holz zu verkaufen.
, l - HZ u t e r l a n d s w a l d : 685 Fstni . Bnchen-
LNttinholz, 20 Fstm . Bnchenstammholz , 20 Fstm.
^ühenbrennholz , 45 'Fstm . Eicheitstammholz.
,2 . Bienendell und S chlehenhcck:  580
Dm . Buchenbrennholz , 80 Fstm . Bilcheitstainm-

50 Fstm . Eichenbrennholz , 30 Fstm . Eickfen-
öüminholz.

Nähere Auskunft erteilen zu 1. Kreisförster
Nobler in Niedergladbach.

Bu 2. Gemeindeförster Feind in Mittelsten » .
. Angebote pro iFestmeter oder Raummeter sind
I » 1. November d. I . an das Bürgermeisteramt
Estrich einzureichen.

Die Gebote sind für die gesamte Menge oder
Mteilt für Scheitholz und Knüppelstolz abzu-
Leven unter Angabe der gewünschten Enge.

De strich , den 18. Oktober 1919.
Der Bürgermeister

Wer Kriegsbeschädigte
Kaufleute, Büraßehilfen und Arbeiter
aller Berus« benötigt, wende sich an die

Vermittlungsstelle für Kriegsbeschädigte
im Arbettsamt
Dotzheimer Strahe 1.

A Offene Stellen  A
Rhemgauer Weinhandlimg

sucht Uausmann
für Korrespondenz und Kom-
uiissioiisbücher . Dauernde
Stellung.  Gefl . .Offer en
unter 5295 au die Geschäfls-

_ stelle d . Ztg.

Köchin
gesucht zum 1. evtl . 15. Nov.
Gute Behandlung und guier
Lolw . von Kleinschmit,

Wiesbaden , Nerotal 63.

Gesucht für .Landhaushalt
(Nähe Wiesbaden ) zum 15.

November oder später-
einfache , katholische

Köchin
welche etwas Hausarbeit mit
verrichtet , oder ein erfahrenes
Küchenmädchen , sowie
ein tücht . Hausmädchen,
beide zuverl . und mit guten
Zeugnlssen . Off .bittezn richten
u 5336 a. d. Geschäftsst .d.Ztq.

(5
hrliches braves Mädchen,

welches selbständig dea
Han - Halt ührt tagsüber

oder gaiiz bei guter Bchandl.
in ll . Familie gesucht . Zu
erst . i . d. Geschäftsst . dies . Ztg

Zu älterem , kiudcrl . Ehepaar

tülhtisltsMcklNklchtll
für leichte Hausarbeit und gut
kochend ges . Luisen ftr . 16 , III— -  '  —

t Verkäufe H
2 P S

Deutzer Gtnmo'or
abzugeben . RUdeshelm

SchmldtstraUe 19.

gu verkaufen:
eich. Einbausofa. Tisch,Rntzb.
Spiegel, Dclioratione», Da-

niasiard., ikisjchran': Ilsw.
•r -' tet s n m.

verschiedene mvd Filzhüte u.
gestr. Sportmütze billig zu

vcrk. Antoni , Riehlstr. 70.

* fSr -öerbe
und 2 Dauerbrandöfen zu
verkaufen. Oskar Löhr,

Friedrichstraße 29.

Auf gleich zu kaufen gesucht
guterhaltenes

Piano
Gefl . Zuschrift erbittet

Frl. Sophie Braun, Wies¬
baden, Walramstrahe 4.

Lumpen
gestrickte Wall - Lumpen
Ncntuchabfälle kauft und
holt ab zu hohen Preisen

Bauer & Hies,
Wicsbab . n, Wcrderstr . 3

Telephon 4551.
l̂ iWUWÄEWW »M» III

AllKrllgeiMliilschettell vsw.

Dampf -Wafch-Anstalt
Noll -Hussong , WieSIia-kil
Gegr. 1886  Albrechtstrahe 4Ü Telef . 2211

Annahmestelle: Lcke Loreleyringb. Reuter.

Solides Fräulein sucht
2 mtmoBL Zimmer
für I . November . Off . unter
5312 a. d. Gcschäftsst. d. Ztg.

U Verschiedenes N

-ftaciimaseblnsn
i . versebieckenen CröLen,
best « Q îalltät vorrätig.

H. Ruwedel
Wiesbaden , Adlerstr . 5,

Ecke Hirschgraben
(1 Minute vom Römertor)

Fernruf 4021.

Aufforderung.
Als gerichtlich bestellter 'Nachlaßpfleger beS

am 3. Oktober l. I . zu Wiesbaden verstorbenen
Bankbeamten Karl Schröder  aus Mexiko,
zuletzt wohnhaft in Wiesbaden - Vroße Burg-
straße 14, fordere ich sämtliche Gläubiger und
Schuldner des Verstorbenen auf , sich bis zum
31 . Oktober  l . I . auf meinem Büro - Kirchk-
gasse 23, 2. Stock, zu Melden . :

Wiesbaden,  den 18 . Oktober 1919.

Dr . Adolph , Rechtsanwalt.

Schiffer

M -Stützen-

kaufen alle Lacke und Farben
Zinkweiß , lichtechtes Grün , Rot
Blau , Gelb , in Leinöl angerieben,
Emaillack , Fußbodenfarben , zu*

verlässig und gut bei,
Georg Spies - Schmitt , Mainz
Farben * u . Lackfabrik , Neckarstrasse 3

Fernsprecher 570.
Generalvertreter : Paul IHOIIer , Bingen.

fugenlos
moderne Kugelform

in 8, 14 u .18 karal
Eigene Anfertigung

Billigste Preise.
C. Struck,

Goldschmied
Wiesbad .,Michelsb .l

beseitigen die durch
Senkung d. Fußgewölbes
verursachten Smerzen in
5mVn und Beinen und
verhindern Bildung des

Plattfußes.

P. U. Sich Achs.
I Wiesbaden,Taunusstrahe 2.

Tä  Bandeisen
hat abzugeben

Rtzeiilischc AolkSzkitlliijl
Wiesbaden , Friedrichstr . 30.

I « nMuft B

Wein-, Bordeaujc-
undSekt-Flastiien

kauft zu hohen Preisen
Sauer & Hies , Wiesbaden,
Werden.r.2. Te!?vhop4S5l.

Metalle
wie Messing , Kupfer , Zink,
Blei kaust zu hohen Preisen
Sauer & Hies . Wiesbaden
Wederstr . 3 . Telephon 455l

^Wohnungsmarkt^
Schön m iblicckes

Zimmer
heizbar , zu vermiete » . 9täh.
Bierstadt, Blumenstr. 7 Pt.

Gegr . 1865 . Tel . 265.
Beerdigungs-

Anstalten

Friede- PiM
Firma

Ailols Limbttth
Wiesbad «« ,

Ellenbogengasse 8.
Gr. Lager in all. Arten

Holz - und
Metall -Särgen

zn reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen

und Kranzwagen.

LIIM - . .mnt:
; HAUS- und KÜCHEN- !
■ GERÄTE -
i NEU EING.ETROFFEN >

11 IKEH1IE !l
" vom GÜTEN DAS"best"
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Deutsche Volkspartei
Deutsch-Nationale Volkspartei

Eine gemeinsame

Mitglieäer-
Verfammkmg
findet am Mittwoch , den 22 . Oktober , abends
8 Uhr in der Aula des Lyzeums II am Boseplatz statt

Tagesordnug:

Ltadtverordnstenwahlen.
Zu zahlreichem Besuch laden höfischst «in

Die Vorstände.
Mitgliedskarte ist als Ausweis vorzuzeigen.

Nach 4jähriger Assistententätigkeit an der
Kinderklinik zu Düsseldorf und der mediz.
Universitätsklinik zu Frankfurt a._M., habe
ich mich als Aerztin für innere Krank¬

heiten niedergelassen.
Dr. med. Gertrud Kahn

Wiesbaden , Adolfsallee 9II ., Telefon 2350.
Sprechstunden : 9—10 vorm., 3—4 nachm.

Ich habe mich als Spezialärztin für Frauen¬
leiden und Geburtshilfe niedergelassen.
Dr. Charlotte Wehmer

Taunusstraße 33/35. Telephon 2192.
Sprechstunde von 3—4 Uhr.

Gallensteine
werden schmerz-u.gefahrlos durch uns.„Beugamit *

beseitigt.
Prospekt Nr. 119 mit vielen Dankschreiben gratis

Beumers & Co., Köln, Sailerring 55.

F.W. KinkeT
Lederwarenfabrik — Gerberei

Mainz,Wallstr.17, Heidesheim (Rheinhessen)
übernimmt das Gerben von
Häuten und Fellen im Lohn

sowie
Ankauf von Rohhäuten u. Fellen

zu höchsten Preisen.

Umpressen
von Filz -, Velour-, Felbel- und Samthüten unter
fachmännischer Leitung in sauberster Ausführung
Lieferzeit unter Garantie in wenigen Tagen.
J-JprroTl h in  Zylinder und Filz werden
■* ■* *' * * u/tUWU / alsDamenk &te umgearbeitet

Eiegante Neuheiten
schwarze u. farbige Velours preiswert

Jenny Matter, Wiesbaden
Bleiehstrasse 11, Telefon 3927.

Antike
MSbel, Bilder, Gläser, Porzellane, Silber, Zinn
und alle sonstigen Gegenstände des Kmistgewerbes

kaust höchstzahleud
W. Fliegen , AaSeirjtr.36,Mgemnnft.37.

Telefon 52.

emailliert und
schwarz

wieder vorrätig.
Hefen aller Art , Kesselofen

Raus - und Küchengeräte
HFrorath HL, msie U

Vom Guten das Beste.

Wendolica- Weiss
(D. R. W. S. Nr. 86073)

zuverlässigster
Sapan- Weisslack
für  alle äußeren und
inneren Arbeiten
Zu beziehen durch alle Handlangen
der Lack - und Parbenbranche.

Zigaretten
engl , und amerik . Helle Ware
bander. und versteuert von 240 Mb . an
‘TTlHfö Großhandel in Tabakfabrikaten,

Starr « miB Mvritzstr . 7. Fernspr . «8i.
Brrkanf nur an Wiederverkäuser.

Rheinische Bolkszeitnng Dienstag . LI . Oktober I9 ] |

Programm des Konzertes
französischer Musik

das am 21. Oktober 1919 im Saale der Liedertafel zu Mainz und
am 22. Oktober 1919 im Kurhaus - Saale zu Wiesbaden sattfindet.

Dieses Konzert wird vom Quartett Touche (Die Herren
Touche , Asselin , Vieux und Marneff)  unter Mitwirkung
von Frau Auguez de Montalant (Sängerin) und des Herrn
Robert Lortat (Klavier - Virtuos) ausgeführt werden.

Quartett Nr. 1 . . . Claude Debussy
Das Quartett Firmin Touche

Vorspiel , Choral und Fuge . . C6sar Frank
Herr Robert Lortat

Große Arie der „Auferstehung “ C6sar Frank
Frau Auguez de Montalant

a) Der versunkene Dom 1 < - - - - - - - - , _ ,
b) Ministreis J Claude Debussy
c) Ballade in B-moll 1 " u • j • i . ™. •
d) Polonaise 1 . . * .Friedrich Chopin

Herr Robert Lortat
Melodien von Saint-Sains, Georges Rue, Victor Gallo is und Hector Berlioz

Frau Auguez de Montalant
Quartett Cis-moll (Klavier , Geige , Alto, Baßgeige ) . . . . Gabrielle Faure

Die Herren Robert Lortat , Finnin Touche, Maurice Vieux und
Jules Marneff

- -

Klavierbegleitung : Fräulein Helöne Auguez

Der Konzertflügel C. Rechtstem ist aus der Niederlage von Gebrüder Schulz, Mainz

Jintergarten“
Größtes und vornehmstes Konzert - und Ballhaus
Schwalbacherstr . 8 WIESBADEN  Ecke Rheinstraße

Morgen Mittwoch , den 22. und
Donnerstag , 23. Oktober 1919

abends 8 Uhr:

I. Preis 500 Mk. II. Preis 300 Mk. III. Preis 100 Mk.

Die Eintragungsliste liegt an unseren Ball-Abenden an
der Kasse auf. Schriftliche oder mündliche Anmeldungen
nimmt auch das Büro des „Wintergarten “ entgegen.

Die Galerie ist für Zuschauer geöffnet

Preisrichter ist das Publikum

Eintrittspreise:
Saal : 3 Mark . Galerie (kein Trinkzwang ) 4 Mark

Leitung des Konzert- u. Ball-
Orchesters : Kapellmeister CASELLA

r

Wir nehmen Zeichnungen auf die neue z. Zt. aufliegende

entgegen . Prospekte bitten wir in unserer Börsenabteilung
einzusehen oder anzufordern.

Der Ausgabekurs beträgt 99 '/ %.

Direktion Der Hassoolsdien LandesfianK.
V,

W' » MtW50SCM*ON<CSPRICHT*

Eine Probe
lsi mehr wert  eis dn Vortrag.
Sie zeigt die Hauptsache , die

Qualität,
Jede Probe Ist eth Lieg fürE r d a 1
Khworz. gelb, braun, rotbraun

tnhertteMerWerner£ Mertx.Malmr.\ m

Gattenstadt Wiesbaden
Gemeinnützige Siedlnugs - und Baugenossenschaftm. b.H.

WntW Serfammlisg
Dienstag, abends */*8 Uhr, Lyzeum Boseplatz. Dortrj«
von Dir. Abigt, San. - Rat Dr. Dorndlüth, Arch. S KoH,

„AsnntzhMche Wen Kr MtzNW- M hei
Oeffeutliche Aussprache über Heimstätten- und Gartenlan
Bodenwucher. Siedlerwünschean die Stadtvrrordnrt.
Alle Mitglieder und Freunde sowie Künftige Stadv

verordnete.und alle Mieterkreise sind höflichst emgelrdr«.

Restaurant
Klostermühla
bei Klarenthal . Inh . i Fenl . Giss«
Behagl . warmes Kaffeezimmer
Vereinszimmer j Saal u. Kegelbahn frei
Süsser “ und rausdier Apfalmost

aus eigener Kelterei«

Sera«In Sinket an!KuKsimit
Donnerstag , den 30. Oktober , 7'/, Uhr abends in

Kasino erste Beranftaltnng:

KliUler-LmM
Die Mitglieder werden dringend gebeten, bis zum 24, Oktober
ihre Karten bei Moritz u. Münze! abzuholen; von diesem

Ttzge an wird über dir bestellten numerierten Plätze
anderweitig verfügt.

Der Vorstand.

Freitag, den 24. Oktober 1919, abends 7'/- Uhr
im großen Saale des Zivilkasino, Friedrichstr. 22

fKlavier-Abend
(Eigene Kompositionen)

Csrseliils iiMüfi1
alles Nähere Plakate

X Karten zu 6.60, 4.40, 2.20 bei Born & SchvtteufelS, |
4 Nassauer Hof, Tel . 880 u. in den Musikalienhandlungen. v

Kurhaus zu Wiesbaden
Dienstag, 21.  Oktober , nachmittags um 4 Uhr

Abonnements - Konzert  des Städtischen Ml«
orchesters. Leitung : £>. Frmer , Stadt . Kurkapeltmeister,
I . Ouvertüre zur Oper „ Morgiane " Scholz)- --
Fantasie aus der Oper „ Der Prophet ' (G . Meyer
beer). 3. Ballfzene fo . Mayseder ). 4 . Ouvertüre Lvr
Oper „ Mignon " (A. Thomas ). 5. Btumeugeflüsift
(Äon -. 6. Die Solisten , grostes Potpourri (A. Ächki.
ner ). Tarantelle (Ü. Deformes ). Abends 8 Uhr
Abonnements -Konzert. Nordischer KvMponist«m- Ab« d
1. Eine «nordische Heerfahrt , Ouvertüre , (E . Hart-
Mann). 2.  Finnlandia . symphonische Dichtung f,
Sibeliuss ). 3 . ,:Joral)Oi)be, Legende (I . ^ »vends«
4. 'SennermähdKms Sonntag , ' Melodie (O . .BÄ?
5. Peer Ghut -Suite Nr . 2 (E . Grieg ). i . Der Braut-
raub . (Ingrids Mage). II . Arabischer Tanz . 111. Pe«
Gynts Heimkehr) Stürmischer Abend an der Küste Md
Solvergs Lied. b. HuldigungSmarsch (E. Erreg ).

Naffanischer Landertheater
Dienstag,  21 . Oktober, abends um 8.30 'IM

Ab. B : Der Wasienschwred . Komische Lpr in drei
Akten. Musil von Albert Lortzmg Personen:
dinger : B. Lordmann . — Marie , seine Tochter : A-
Müller -Reichcl. — Gras v. Lieben»» : N . Geisse-
Winkel. Georg , sein Knappe : H. sSchorn.
Well,os : 'Max Andriano . — Jemen traut : Lilly Ha'
— Brenner , Gastwirt : Adolf Spiest . — Schm/
geselle: Fritz Schmidt . — Musik. Leitung : Prof.
Schtar . — Ende etwa 9 .1o Uhr.

Residenz-Theater
Dienstag,  21 . Oktober, abends um 7.30 Uhr

Ähre Hoheit — die Tänzerin . Operette m drei Akt«
von Walter Gvetze. , — Ende nach 10 Uhr.

Tfiaiia-fii£aigrpJÄ^ cÄ ‘S
Erstaufführung ! „Die Augen von Yade “, el°
Liebesroman aus dem Lande der Sonne. GroLek
Ausstattungsfilm in 5 Akten. Erste japanisch

Künstler, Lusüges Beiprogramm.

KaMrllcntspiele
N°ues Path6- Programm in deutscherund fr an'
zösi,scher Aufschrift!  Das Auge von St .Yve»
Seemanusdrama in 4 Akten Toto und Cleopatr*
Humoreske in 2 Akten. Nachmittags halbe Preis®
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